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Aus der KuaS-Redaktion

Ein Fels in der Brandung, auch in bewegten Zeiten, das will und soll die 
 K  u  a S  sein. Und das bedeutet für Sie, liebe KuaS-Leser: Sie sollen mit  
jedem Heft ein vielfältiges, spannendes, amüsantes und manchmal vielleicht 
sogar lehrreiches Angebot ins Haus bekommen. Monat für Monat natürlich. 
Nach meiner kleinen Umfrage vor einigen Monaten zur Erscheinungsweise 
haben einige KuaS-Liebhaber befürchtet, das Heft könnte nur noch alle 
zwei Monate in ihrem Briefkasten auftauchen. Wird es nicht. Versprochen! Die 
 K ua S  kommt weiterhin monatlich.

Eine kleine Neuerung haben wir in dieser KuaS-Ausgabe dennoch: Das 
erste Mal seit mindestens einem Jahrzehnt spricht ein Kaktus in einem Beitrag 
direkt zu uns. Und er hat Ungewöhnliches zu berichten.

Apropos Beiträge: Dies ist die erste KuaS seit langem, in der es außer in 
den „Empfehlenswerten“ von Dieter Herbel ausschließlich um Kakteen geht - 
und sei es nur als Gemüsebeilage zu Gulasch. Was kann man daraus ableiten? 
Klar: Über den einen oder anderen Artikel aus dem Bereich der „Anderen“ 
würde ich mich durchaus freuen.

So nun aber genug damit! Jetzt wünscht einen besonders blütenreichen 
März, und viel Spaß mit diesem Heft Ihr

Gerhard Lauchs
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TAXONOMI E

Fein bedornt

Eine neue Art aus Bolivien -  
Sulcorebutia heliosoides (Cactaceae)
von Peter Lechner & Alfred Draxler

Bereits im Herbst 2006 fanden die Au-
toren nördlich von Sopachuy eine Sul-
corebutia, die keinem der bisher be-

kannten Sulcorebutia-Taxa auch nur 
annähernd zugeordnet werden konnte. Auf-
fällig war die Ähnlichkeit mit der weit ent-
fernt im Süden von Bolivien vorkommenden 
Aylostera heliosa. Damals, im November 
2006, gab es schon schwarze Samen, die 
Pflanzen mussten daher bereits Anfang Sep-
tember oder noch früher geblüht haben. Eine 
weitere Population fand sich auf einem be-
nachbarten Höhenzug. Eine gezielte Nachsu-

che in der weiteren Umgebung machte das 
über mehrere Tage anhaltende schlechte Wet­
ter mit dichtem Nebel zunichte. Bemerkens­
wert ist zudem die Tatsache, dass am ersten 
Fundort auch wenige Exemplare einer Form 
der Sulcorebutia crispata Vorkommen (Lech­
ner & D raxler 2007).

Die gauffällige Verschiedenheit von den 
benachbarten Taxa und das Fehlen von Zwi-
schenformen bzw. Hybriden mit der am glei-
chen Fundort wachsenden S.-crispata-Form 
ließen vermuten, dass auch die Blütenfarbe ab-
weicht, die Pflanze also gelb blühen könnte.

Abb. 1:
Der Wuchsort der 
Sulcorebutia helio­
soides erscheint 
karg und ist von 
Erosionserschei­
nungen geprägt. 
Alle Fotos:
Peter Lechner
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Im folgenden Jahr waren wir bereits am 5. 
September am Fundort. Die Pflanzen zeigten 
weit entwickelte Knospen, meist in orange­
gelb, eher selten rein gelb. Drei Tage später 
war Vollblüte mit bis zu 15 Blüten an einer 
Pflanze - meist ein sattes Dunkelgelb, sehr 
selten ein fahles Hellgelb.

Es gibt eine Vielzahl von individuenreichen 
Populationen auf zwei Höhenzügen und de­
ren Vorbergen nördlich von Sopachuy in der 
bolivianischen Provinz Chuquisaca. Die uns 
heute bekannten Vorkommen erstrecken sich 
über eine Fläche von etwa 3 x 5  km. Die ein­
zelnen Populationen sind räumlich deutlich

Abb. 2: 
Überreicher 
Blütenflor von 
Sulcorebutia 
heliosoides.

Abb. 3:
Die Ähnlichkeit mit 
Aylostera heliosa 
ist frappierend.

Abb. 4:
Holotypus (vor der 
Präparation) von 
Sulcorebutia helio­
soides, hinterlegt 
im Herbario Nacio­
nal de Bolivia 
(LPB).

Abb. 5: Blütenschnitt von Sulcorebutia 
heliosoides.
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Abb. 6 :
Fruchtbildung bei 
Sulcorebutia helio- 
soides.

voneinander getrennt Am gleichen Höhen-
zug wachsen zwischen den S.-heliosoides-Vor- 
kommen sowohl eine von der Normalform 
ziemlich abweichende Form der Sulcorebutia 
crispata (Sulcorebutia crispata var. rebutioi- 
des nom. prov.), sowie ein grünes, dunkeldor-
niges Taxon, das möglicherweise der gerade 
erst beschriebenen Sulcorebutia tarvitaensis 
(G e r t e l  & Le c h n e r  2008) nahestehen könnte. 
Bei beiden gab es zum Zeitpunkt der Voll-

blüte von S. heliosoides erst sehr vereinzelt 
magentafarbene Blüten.

An einer Lokalität, einer hangwärts verlau­
fenden Felsrippe, wächst im oberen Bereich S. 
heliosoides, im unteren die erwähnte S.- 
crispata-¥orm. Die beiden Populationen tren­
nen gerade sechs Meter! Es scheint allerdings 
ein Unterschied im Gestein zu bestehen - im 
oberen Bereich wirkt der Quarzsandstein 
durch Verwitterung bereits ziemlich brüchig,

Abb. 7:
Sulcorebutia helio­
soides zeigt opti­
males Wachstum 
auf einem groben, 
gering verfestigten 
und bereits weit­
gehend in Verwit­
terung befindli­
chen Quarzsand­
stein.
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Abb. 8:
Die Begleitvegeta­
tion ist spärlich -  
harte Gräser, Moo­
se, Flechten und 
wenige niedrige 
Sträucher.

im unteren dagegen hart und sehr dicht. Zwi­
schenformen oder Hybriden konnten wir 
auch hier nicht beobachten.

Erwähnenswert ist die Bodensituation. Op­
timales Wachstum zeigt S. heliosoides im ge­
neigten Gelände auf einem groben, gering 
verfestigten und bereits weitgehend in Ver­
witterung befindlichen Quarzsandstein. Die 
Begleitvegetation ist spärlich - harte Gräser, 
Moose, Flechten und wenige niedrige Sträu­

chen An Kakteen konnten wir nur sehr ver­
einzelte Exemplare einer Form der Lobivia 
cinnabarina beobachten. Die Vegetations­
struktur lässt mit hoher Wahrscheinlichkeit 
auf eine Sekundärvegetation schließen.

S. heliosoides ist über alle beobachteten 
Populationen betrachtet im Erscheinungsbild 
sehr einheitlich. Die bei vielen Sulcorebutia- 
Taxa so häufige, fast schon normal zu nen­
nende Variabilität konnten wir bei diesem Ta-

Abb. 9:
Unterschiedliche 
Ausformung der 
Blütenkronblätter 
von Sulcorebutia 
heliosoides.
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Abb. 10:
Sulcorebutia heliosoides hat vereinzelt auch fahlgelbe 
Blüten.

Abb. 11: Fast immer sind die Knospen und äußeren 
Blütenkronblätter von Sulcorebutia heliosoides orange­
gelb gefärbt.

xon nicht beobachten. Die übliche Dornenfar- 
be ist ein fahles Weiß, nur sehr selten gibt es 
gelbdornige und nur ein einziges Mal sahen 
wir ein braundorniges Exemplar. Beide Farb­
abweichungen fanden sich nur an einem 
Fundort, an allen anderen waren Dornenfar- 
be und Dornenbild einheitlich. Diese Einheit­
lichkeit und das Fehlen von Zwischenformen 
oder Hybriden mit den zwei weiteren im Ge­
biet vorkommenden Sulcorebutien bestärken 
uns in der Überzeugung, dass es sich um ei­
ne gute Art und eine der Fachwelt bisher un­
bekannte Sulcorebutia handelt.

Der S. heliosoides noch am ähnlichsten 
sind die feindornigen Formen der S. langeri. 
Die Unterschiede sind allerdings gravierend: 
Während S. langeri sprosst und große Grup­
pen bildet, wächst S. heliosoides solitär. Die 
Höcker und Dornen sind viel feiner und zier­
licher, die Dornen sind anliegend und im Ver­
ein mit dem höheren Verhältnis der 
Berührungszeilen - 13:21 gegenüber 8:13 bei 
S. langeri - bedeckt die Bedornung den Kör­
per vollständig. Auffällig unterschiedlich ist 
auch die hohe Anzahl der Blütenkronblätter - 
bis zu 40 in bis zu 3 Spiralreihen, bei S. lan-

Abb. 12:
Durch Verletzung 
oder Teilung bildet 
Sulcorebutia helio­
soides vereinzelt 
auch Gruppen.

© Kakteen und andere Sukkulenten 59 (3) 2008 61



gen sind es wesentlich weniger - was der 
Blüte ein sehr fülliges Aussehen verleiht. Der 
Samen fällt durch einen ausgeprägten dorsa­
len Kiel auf.

Sulcorebutia heliosoides P. Lechner & 
Draxler, sp. nov.

Diagnosis: A Sulcorebutia langeri Augus­
tin & Hentzschel, cui similis, corpore non pro-

liferanti, tuberculis et aculéis gracilioribus, 
aculéis corporem celantibus, parastichis 13:21 
versus 8:13, foliis perianthii magis numerosis 
et seminibus percarinatis differt.

Holotypus: Bolivia, Depto. Chuquisaca, 
septentrionaliter pagi Sopachuy, 2500 m s. m., 
solo siliceo saxi arenacei fatiscentis, 9. 9. 2007, 
leg. P. Lechner 20.395 (LPB).

Beschreibung (nach Wildpflanzen im 
Feld): Körper mit grüner Epidermis, einzeln, 
sehr selten mehrköpfig, bis 35 (selten bis 40) 
mm breit, in eine einfache oder mehrfach ge­
teilte bis 80 mm lange Rübenwurzel überge­
hend; Höcker zierlich, 2 mm breit, 3 mm 
lang, weniger als 1 mm hoch, in 13 und 21 
Berührungszeilen angeordnet; Areolen 
strichförmig schmal, 2 mm lang, oben 0,5 
mm breit, nach unten zu verjüngt, weiß; Dor­
nen sehr zart, bis zu 25, diese bis 1,5 mm 
lang, gerade bis schwach gebogen, alle 
kammförmig dem Körper anliegend und die­
sen deckend, rau, weiß, selten gelblich, sehr 
selten braun, mit dunkelbrauner Basis; Blüte 
30 bis 40 mm Durchmesser, 25 bis 40 Blü- 
tenkronblätter, spiralig in 2 bis 3 Reihen, dun­
kelgelb, selten hellgelb, äußere Hüllblätter an 
der Außenseite und im oberen Bereich der In­
nenseite orangerot, selten alle rein gelb;

Abb. 13:
Auf dieser Hügel­
gruppe finden sich 
abwechselnd Sul- 
corebutia heliosoi- 
des und eine inter­
essante Form der 
S. crispata.

Abb. 14: Oft wächst in direkter Nachbarschaft eine von der 
Normalform der Sulcorebutia crispata ziemlich abweichende Form 
(S. crispata var. rebutioides nom. prov.).
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Staubfäden gelb, Griffel hellgelb; Frucht eine 
weiße, längliche Beere, 4-5 mm breit, 6-8 
mm lang; Samen klein, 0,7-0,9 mal 0,9-1,1 
mm, dorsal stark gekielt, mit deutlich hervor­
tretender Keimpore (Mikropyle).

Verbreitung: Bolivien, Dept. Chuquisaca, 
nördlich von Sopachuy, 2350-2550 m, über 
etwa 15 km2 auf verwitterndem silikatischem 
Sandstein; in der Nachbarschaft Sulcorebutia 
aff. crispata sowie eine weitere, noch unbe­
schriebene Sulcorebutia.

Etymologie: Wir benennen das neue Ta­
xon Sulcorebutia heliosoides aufgrund der 
Ähnlichkeit mit Aylostera heliosa.

Wir bedanken uns bei Frau Heidemarie 
Halbritter für die Anfertigung der REM-Auf- 
nahmen, bei Herrn Walter Till für die lateini­
sche Diagnose, beide vom botanischen Insti­
tut der Universität Wien, sowie bei Herrn Ste­

phan Beck vom Herbario Nacional de Bolivia 
in La Paz für das Anfertigen des Alkohol­
präparates und Hinterlegen des Holotypus.

Literatur:
GERTEL, W. & LECHNER, P. (2008): Sulcorebutia tar- 

vitaensis (Cactaceae) -  eine neue Art aus der Um­
gebung von Villa Orias (Bolivien). -  Kakt. and. Sukk. 
59(2): 29-37.

LECHNER, P. & DRAXLER, A. (2007): Neue Sulcore­
butia- Sippen im östlichen Hochland von Bolivien. -  
Kakt. and. Sukk. 58(5): 127-131.

Peter Lechner
Universität für Bodenkultur Wien 
Muthgasse 107 
A - 1190 Wien

Alfred Draxler
Botanischer Garten der Stadt Linz 
Roseggerstraße 20-22 
A - 4041 Linz

Abb. 15 (o. links) 
und 16 (o. rechts): 
Im gleichen Gebiet 
wächst auch eine 
grüne, dunkeldor- 
nige Sulcorebutia, 
die möglicherwei­
se der gerade erst 
beschriebenen Sul­
corebutia tarvita- 
ensis nahestehen 
könnte.

Abb. 17 (u. links) 
und 18 (u. rechts): 
Rasterelekronen- 
mikroskopische 
Aufnahmen des 
Samens von Sul­
corebutia heliosoi- 
des: in der Seiten­
ansicht deutlich zu 
erkennen die für 
viele Sulcorebutia- 
Samen typische, 
stielartig herausra­
gende Mikropyle 
(Keimpore) sowie 
die von vertrock­
neten Kutikulazel- 
len bedeckte Testa 
(Samenschale); die 
Hilum-Mikropylar- 
Ansicht zeigt einen 
unauffälligen 
Hilum-Mikropylar- 
Saum, das von 
Gewebe bedeckte 
Hilum und den 
besonders stark 
gekielten dorsalen 
Bereich des 
Samens.
Fotos: Heidemarie 
Halbritter
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IN KULTUR BEOBACHTET

Im Winter wird's kalt

Aus dem Leben einer Escobari a organensis
von Walter Gräber

Hallo, darf ich mich vorstellen: Ich 
heiße „Escobaria Organensis“ und 
wohne in der Schweiz auf genau 544 

Metern über dem Meer. Meine Wohnlage ist 
nicht schlecht, leicht erhöht, ruhig gelegen, 
am Waldrand mit Blick gegen Süden. Hier le-
be ich zusammen mit rund 1000 andern Kak-
teen im Freien an der frischen Luft.

Das wäre ja soweit alles ganz in Ordnung, 
wenn da nicht das kleine Problem mit mei­
nem Chef wäre. Er ist schon etwas „gschpäs-

sig“ wie wir in der Schweiz sagen. Auf gut 
Deutsch: etwas komisch. Also die gewöhnli­
che Kakteenkrankheit hat er schon viele Jahr­
zehnte, aber den eher seltenen Virus „Escoba- 
riensis“ hat er sich geholt, nachdem er Herrn 
Fröhlich in Luzern besucht hatte.

Diese Begegnung, das Stöbern in Büchern 
und die Treffen mit seinen Kakteenkumpa­
nen haben ihn auf spezielle Ideen gebracht. 
Also ganz im Vertrauen: Ich bin mir nicht 
ganz sicher, ob der wirklich alles richtig ver-

Es ist kalt: 
Escobaría orga­
nensis mit leich­
tem Raureif.
Alle Fotos: 
Walter Gräber
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standen hat! Warum ich zu dieser Meinung 
komme? Ganz einfach, ich erzähle mal, was 
der mit uns übers Jahr so alles anstellt.

Ich beginne mit dem Spätherbst. Das soll ja 
die Zeit sein, in der die Kakteenfreaks die

größten Probleme mit ihren Pfleglingen ha­
ben. Sie fragen sich warum? Ich hab gehört, 
dass der Platz zur Überwinterung jedes Jahr 
zu knapp sei. Wissen Sie, wie mein Chef die­
ses Problem löst? Er lässt mich zusammen

Alle Escobarien, 
die als winterhart 
gelten und ent­
sprechende Kälte 
aushalten müssen.

Alle anderen 
Kakteen wandern 
in den Keller zur 
Überwinterung.
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mit einigen Freunden einfach im Freien ste­
hen. Damit es zu keinen Verwechslungen 
kommt, hat er uns zusätzlich ein rotes 
Stecketikett verpasst. Dies sei das Zeichen für 
ganz harte Kerle, hat er mal zu einem Besu­
cher gesagt. Die anderen Kakteen degegen 
räumt er in einen beheizbaren hellen Keller­
raum und lässt sie da bei 10 °Celsius über­
wintern. Wir aber dürfen uns im Freien den 
Arsc... - ich meine natürlich den Hintern - ab­
frieren. Letzten Winter waren das beispiels­
weise mehrere Tage bei -15 Telsius. Brrr, 
was für eine Kälte! Damit wir nicht den 
ganzen Winter nasse Füße haben, stellt er uns 
wenigstens unter ein schützendes Dach. Aber

Viel Frischluft: 
der Herbstplatz 
für winterharte 
Escobarien.

Nicht aufgepasst: 
Vergessen im 
Neuschnee sind 
etliche Escobarien.

Bitte Platz zu neh­
men: einer der 
Überwinterungs­
orte für die „Har­
ten".
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wärmer wird’s dadurch auch 
nicht. Letzten Winter hat er 
den Umzug unters Dach ver­
pennt und Frau Holle hat 
uns mit Schnee zugedeckt.
Danach hat er dann reagiert 
und uns unters Dach gestellt.

Alle paar Tage kommt er 
im Winter und schaut, was 
wir so machen. Doch bei der 
Kälte sind seine Besuche nur 
von kurzer Dauer. Eine Idee, 
die er jeweils etwa Ende Fe­
bruar hat, lässt mir jedes Mal 
das Blut in den Adern gefrie­
ren. Wenn es mal richtig 
schneit, stellt er uns ins Freie 
und überlässt uns für ein 
paar Stunden Wind und Wet­
ter. Wenn wir dann richtig mit Schnee be­
deckt sind, bringt er uns mit unserer weißen 
Haube wieder unters Dach. Letztes Jahr gab 
es bei uns um die Zeit wenig Schnee, also hat 
er ums ganze Haus und noch beim Nachbarn 
alles zusammengekratzt, was er finden konn­

te und, uns damit zugedeckt. Ich glaube, er 
wäre imstande, uns sogar mit Eis aus dem 
Gefrierfach einzuhüllen.

Dass bei diesen Bedingungen mal einer 
von uns auf der Strecke bleibt, ist verständ­
lich. So erstaunt es nicht, dass es fast jährlich

Von Eis überzogen: 
Escobaría orcuttii 
mit Raureif 
auf den Dornen.

Es ist Frühling -  
und der hat noch 
einmal tüchtig 
Schnee auf die 
Escobarien ge­
schaufelt.
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Ausfälle gibt. Da wir aber wunderschöne 
Gruppen bilden, lässt sich dieses Problem mit 
Material aus eigener Produktion lösen.

Weil er merkt, dass er es mit uns im Win­
ter übertreibt, packt ihn vermutlich sein 
schlechtes Gewissen und er gibt uns von

Frühling bis Herbst den sonnigsten Platz in 
seiner Sammlung. Weil uns das wiederum 
sehr freut, geben wir alles und produzieren so 
viele Blüten wie möglich und schieben dann 
unsere tollen Samenkapseln nach. Dies alles 
in der Hoffnung, dass er endlich merkt, was

Langsam schmilzt 
der Frühlings­
schnee und gibt 
die kleinen Körper 
von Escobaría mi­
nima wieder frei.

Auch das gehört 
zu winterharten 
Escobarien:
Leider gibt es im­
mer wieder einmal 
Ausfälle.
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er an uns hat und uns im Winter mal den 
besten Platz in seinem Keller anbietet.

Im Sommer merkt er dann schon, dass wir 
die besten Pferde in seinem Stall sind. Dann 
besucht er uns mehrmals täglich und schaut, 
ob es Neues zu entdecken gibt oder ob er uns 
irgendwie helfen kann. Er kontrolliert, macht 
Fotos, bringt Wasser, putzt uns und manch­
mal spricht er sogar mit uns!!!

Probleme bereiten meinem Chef manch­
mal die Namen auf den Stecketiketten. Wenn 
er mal was Neues kauft, ist er immer sehr 
skeptisch. Er behauptet zwar, dass er eine Es­
cobaría schon auf hundert Meter - und zwar 
gegen den Wind - erkennen könne. Wenn es 
aber auf dem Etikett geschrieben steht, sagt

Wo bitte geht es 
zum Kaktus?
Unter einer dich­
ten Dornendecke 
verbirgt sich Esco­
baría organensis.

Gesund und kräftig 
nach der Überwin­
terung im Freien: 
Escobaría sneedii.

Selten so zu 
sehen:
äußerst dicht be- 
dornte Exemplare 
von Escobaría 
mínima.
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Farbenvielfalt: die Früchte verschiedener Escobarien-Arten.

er immer: „Nicht überall wo Escobaría drauf­
steht ist auch Escobaría drin“ oder: „Winter­
hart kann auf jedes Etikett geschrieben wer­
den. Papier kann sich nicht wehren“. Recht 
hat er! Aber bei mir ist er sich sicher. Er sagt, 
ich hätte diese typischen „Escobaría-Schnee­
sterne“.

Ich hab zwar schon mal gehört, dass er von 
Kakteen etwas verstehen soll. Wenn ich aber 
in der Kälte stehe, habe ich daran meine 
Zweifel. Ein kleiner Funke Hoffnung, dass er 
es vielleicht doch nicht so schlecht macht, hält

mich aber am Leben. Vielleicht macht er ja 
tatsächlich das Beste für mich. Wie schon der 
Volksmund sagt: Genie und Wahnsinn liegen 
dicht beieinander!

Gruß aus der Schweiz von „Escobaria Or- 
ganensis“.

Walter Gräber
Sonnenwandstrasse 5
CH - 4812 Mühlethal
E-Mail: escobaria-by-graber@bluewin.ch

Ein Platz an der 
Sonne:
der sommerliche 
Aufenthaltsort der 
Escobarien. Schö­
ne Aussicht muss 
schon sein.
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DKG
Lang und kontrovers: 
gemeinsame Sitzung von Vor­
stand und Beirat in Göttingen

Das werden sich die Leser sicherlich den­
ken können: es ging hoch her auf der ge­
meinsamen Sitzung am 1., 2. und 3. Februar 
in Göttingen. Hier die wichtigsten Informa­
tionen.
Kaktus des Jahres

Der Schriftführer berichtete darüber, dass 
seine Aussendung an etwa 350 Fachjournalis- 
ten eine gute Resonanz hatte, er konnte zwei 
Belegexemplare mit Veröffentlichungen vor­
legen und stellte weitere in Aussicht.

Auch für die nächsten Jahre soll es wieder 
einen Kaktus des Jahres geben. Die Mitglie­
der können Vorschläge für 2009 machen (bit­
te den Vorschlag begründen) und an den 
Schriftführer schicken.
Schon 1500 Fragebögen, großer Dank des 
Vorstands an alle Einsender

Das zeigt doch, dass die DKG lebt und dass 
viele Kakteenliebhaber mal ihre Meinung sa­
gen möchten. Zur Erfassung werden noch 
Helfer gesucht, die ehrenamtlich oder gegen 
eine geringe Aufwandsentschädigung die in 
Papierform eingegangenen Rückläufe in den 
Computer übernehmen - erst dann lassen 
sich die Daten in ihrer ganzen Komplexität 
auswerten. Zuverlässigkeit bei der Eingabe, 
ein PC mit Internetanschluss und ein wenig 
Kakteenfachwissen genügen. Bitte melden Sie 
sich beim Schriftführer, wenn Sie Interesse 
daran haben, den Vorstand in dieser Sache zu 
unterstützen.
Das DKG-Internet -  von Grund auf neu

Norbert Sarnes wurde als neues Mitglied 
in die Internet-Arbeitsgruppe aufgenommen. 
Aus mehreren vorliegenden Angeboten wur-
de eine Fachfirma zur Realisierung des in-
zwischen erarbeiteten konkreten Maßnah-
menkatalogs ausgewählt. Sie wird umgehend 
mit der Arbeit an der neuen Homepage be-
ginnen.

Schriftführer tritt nicht zurück
Obwohl Vorstand und Beirat Jochen Krie­

ger geschlossen das Misstrauen ausdrückten 
und zum Rücktritt aufforderten, trat er nicht 
zurück. Er wies daraufhin, dass er nicht Vor­
stand und Beirat verantwortlich sei, sondern 
ausschließlich den Mitgliedern. Er werde sich 
jedoch auf der Hauptversammlung am 31. 
Mai in Weilheim an die Mitgliederversamm­
lung wenden.

Reformvorschläge
Jochen Krieger präsentierte seine Analyse 

und Reformvorschläge. In der anschließenden 
kontroversen Diskussion darüber konnte 
kein abschließender Konsens gefunden wer­
den. Herr Krieger wird seine Ideen auf der 
JHV im Mai vorstellen.
Hauptversammlung in Weilheim.

Herr Krieger verzichtet auf die Durch­
führung der von ihm einberufenen „außeror­
dentlichen“ Hauptversammlung. Er legt je­
doch Wert darauf, dass die Präsidentin wegen 
Befangenheit in den ihn betreffenden Punk­
ten nicht als Versammlungsleiterin fungieren 
solle und fordert als Bedingung für sein Ein­
lenken die Möglichkeit ein, einen anderen 
Versammlungsleiter wählen zu lassen.
Wahlen zum Vorstand

Der Vorstand macht darauf aufmerksam, 
dass das Präsidentenamt und das Amt des Vi- 
zepräsidenten/Geschäftsführers zur Neuwahl 
anstehen. Außerdem soll das Amt eines zwei­
ten Beisitzers vergeben werden, um den Vor­
stand personell zu stärken. Bewerber, die sich 
zur Wahl stellen möchten, werden gebeten, 
sich beim Schriftführer zu melden. Mit der 
Einladung zur JHV im Aprilheft der KuaS 
wird die bis dahin bekannte Kandidatenliste 
veröffentlicht. Bis jetzt liegt für jedes Amt 
eine Nominierung vor. Da weitere Kandidatu­
ren bis zum Wahltag möglich sind, soll aus 
Gründen der Gleichbehandlung auf eine Vor­
stellung der Bewerber in der KuaS verzichtet 
werden.

Deutsche 
Kakteen- 
Gesellschaft e. V., 
gegr. 1892
Geschäftsstelle: 
Oos-Straße 18 
D-75179 Pforzheim

Telefonsprechstunde : 
mittwochs und 
donnerstags 14-16 Uhr

Tel. 07231/281550 
Fax 07231/281551

Service-Telefon
(24h-Anrufbeantworter):
07231/281552

E-Mail:
gs@DeutscheKakteen
Gesellschaft.de

http://www.Deutsche
KakteenGesellschaft.de
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Wir haben einen neuen Vizepräsiden- 
ten/Geschäftsführer...

Norbert Sames wurde vom Vorstand ein­
stimmig zum Vizepräsidenten/Geschäftsfüh- 
rer kooptiert. Er stellt sich auf der JHV im 
Mai für dieses Amt zur Wahl.
.. .einen neuen Artenschutzbeauftragten...

Frau Dr. Barbara Ditsch stellte ihr Amt als 
Artenschutzbeauftragte zur Verfügung. Die 
Versammlung bat Dr. Detlev Metzing, den 1. 
Beisitzer, dieses Amt künftig zu übernehmen. 
Dr. Metzing sagte zu und wurde einstimmig 
gewählt.
.. .und einen neuen Chronisten

Rudolf Wanjura hat sich bereit erklärt, die 
DKG-Chronik von 1999 bis heute fortzu­
schreiben. Jochen Krieger,

Vizepräsident/Schriftführer

Pflanzennachweis 
Frühjahr 2008

Bitte senden Sie mir Ihre Angebotslisten 
von überzähligen Kakteen und anderen Suk­
kulenten bis Ende März 2008 zu. Auch An­
bieter aus den kostenlosen Kleinanzeigen 
können den Pflanzennachweis nutzen. Für 
die Durchführung möchte ich nochmals fol­
gende Hinweise bekannt geben:

Verwenden Sie bitte Schreibpapier im DIN 
A4-Format und lassen Sie an der linken Seite 
einen Rand von 3 cm. Kakteen bzw. andere 
Sukkulenten sollen in getrennten Listen auf­
geführt werden, deren Blätter nur einseitig 
beschrieben sind. Schreiben Sie deutlich, am 
besten mit Schreibmaschine und führen Sie 
die angebotenen Pflanzen alphabetisch ge­
ordnet auf. Außer Ihrer vollständigen An­
schrift (eventuell Telefonnummer) auf jedem 
Blatt sollen keine weiteren Angaben enthal­
ten sein. Sonstige Anfragen und Mitteilungen 
fügen Sie bitte auf einem gesonderten Blatt 
bei. Geben Sie auch Ihre Abgabebedingun­
gen (Pflanzenversand) mit an auf der Ange­
botsliste. Es wird oft nur nach einzelnen 
Pflanzen gefragt. Bedenken Sie, die Briefe 
ordnungsgemäß zu frankieren; Nachporto 
und Gebühren können von der DKG nicht 
übernommen werden. Dieser Hinweis gilt 
auch für die Suchenden, an die der Versand 
der Angebotslisten im Mai 2008 erfolgen 
wird. Auch auf der JHV in Weilheim werden 
die Listen erhältlich sein.

Die Anbieter von Anhang-I-Pflanzen wer­
den darauf hingewiesen, dass künstlich ver­
mehrte Exemplare innerhalb der EU ohne 
CITES-Bescheinigung weitergegeben werden 
dürfen. Für den Versand in Nicht-EU-Staaten 
müssen jedoch Artenschutzdokumente bean­
tragt werden. Bernd Schneekloth

Niederste 33, D-54293 Trier-Ehrang 
Tel. 06 51 / 6 78 94, Fax 06 51 / 9 96 18 17

Projektgruppe
„Internetgestaltung"

Was hat sich getan? Auf der letzten JHV in 
Berlin hat die Projektgruppe „Internetgestal­
tung“ den Mitgliedern die Grundzüge der be­
absichtigten Neugestaltung des Internetauf­
trittes vorgestellt. Besonders die Interaktivität 
und damit das Mitwirken der DKG-Mitglie- 
der am Inhalt der Internetseite soll im Mittel­
punkt stehen. Die umfangreichen Anforde­
rungen wurden zusammengestellt und Inter­
net-Agenturen zur Angebotserstellung zu­
geschickt. Der beste Vorschlag fand nun die 
Zustimmung des DKG-Vorstandes.

Der Internetauftritt soll in mehreren Stufen 
realisiert werden. Auf der Vorstandssitzung in 
Göttingen vom 1. bis 2. Februar wurden un­
ter anderem folgende Inhalte für die erste 
Stufe festgelegt: Besucherregistrierung (DKG- 
Mitglieder und Gäste sollen unterschiedliche 
Rechte besitzen), die Möglichkeit Web-Artikel 
und Datenbankeinträge ins Netz zu stellen, 
Einbindung eines Forums, die Übernahme 
bestehender Inhalte und vieles mehr. Als 
nächster Schritt wird ein Pflichtenheft erar­
beitet, nach dem die Programmierung erfolgt. 
Auf der nächsten JHV in Weilheim wird über 
den Stand der Entwicklung berichtet. Der In­
ternetshop ist nach dem Server-Umzug be­
reits aktiviert worden.

Aufruf
Für die Betreuung der Web-Seite werden 

Redakteure gesucht! Diese sollen die einge­
henden Beiträge zeitnah für das Internet 
freischalten und einen Missbrauch der Seite 
durch ungewünschte Inhalte verhindern. Wer 
an dem neuen Internetauftritt mitwirken 
möchte, wird gebeten sich mit Andreas Mord­
horst in Verbindung zu setzen.

Andreas Mordhorst 
Sprecher Projektgruppe „Internetgestaltung“
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Kakteenschau
und

Jahreshauptversammlung der DKG
in Weilheim in Oberbayem 
am 30./31. Mai /1. Juni 2008

mit Panoramabild-Shows 12x4m
Freitag 30. Mai 31 Jahre Kakteenfreunde O berland

Alle Vorträge sind Panoramabild-Shows auf Leinwand 12x4m
16.00 Premiere: „Kakteenkontinent Amerika“ - Premiere einer Gemeinschaftsproduktion
18.00 Show-Abend von Kakteenfreunden

18.00 „Weilheim“ Kakteenfreunde Oberland 
18.30 „Zu Fuß durch Bolivien“ -  Hansjörg Jucker, Teufen

20.00 „Regenwald -  Wunderwelt aller Sinne“
-  Werner Kenzel, Knittelfeld

Unkostenbeitrag:
Freitag Multidisplay- 
Show-Abend € 10.- 
Samstag / Sonntag 
für beide Tage € 8.- 
für einen Tag € 5.- 
Kinder frei.

Samstag 31. Mai Rahmenprogramm zur JHV
8.45 Eröffnung im Freien „Goaßlschnalzer“
9.00 Eröffnung von Markthalle und Ausstellung

Stadthalle
9.45 Begrüßung auf bairisch in der Stadthalle „Goaßlschnalzer“ und 

Eröffnung durch Bgm Weilheim und Präsidentin DKG
10.00 Vortragsschau „Mexiko -  Dornen und Pyramiden“ -  Johann Jauemig, Villach

11.00 Besprechung mit den OG Vorständen
12.00 Vortragsschau „Brasilien und seine Uebelmannia“ -  Werner van Heek, Leverkusen 
Große Hochlandhalle

14.00 Mitgliederdiskussion 14.30 JHV der DKG 
Stadthalle
14.30 Multidisplay-Shows “Domen und Blüten“ -  „Afrika - ein tierisches Erlebnis“
bis „Teneriffa - blühende Cañadas“ - und ggf. andere Kurzshows
17.00 „Wuzhen“ das kleine Venedig Chinas, eine prämierte Multidisplayshow

19.30 Faszination 3D -  Digitale Show mit Raumbildern, mit 3D-Brille € 3.
„Animation aus der Macrowelt“ Peschke / Mering

„Reisebericht von der Cote d’Azur“ Grote / Wiesbaden 
„Alpen-Blumen“ Miller / Leutkirch 

Sonntag 1. Juni

10.00 „Galapagos“ Frau Dr. Barbara Ditsch, Kreischa
11.30 „Im Reich der Königin von Saba“ -  Richard & Franziska Wolf, Wiener Wald
13.30 „Süd-Afrika - eine naturkundlich-botanische Studienreise“ Hermann Stützei, Zell
15.00 Multidisplay-Show „Kakteenkontinent Amerika - von Kanada bis Patagonien“

eine Gemeinschaftsproduktion von Kakteenfreunden

Kakteen- und Sukkulenten-Ausstellung und Verkauf
Öffnungszeiten: Samstag von 9.00 -  18.00 Uhr und Sonntag von 9.00 -  17.00 Uhr

W eitere Informationen: www .kakteenfreunde-oberland.de

Nach den 3D-Shows ist Gelegenheit 
zum gewünschten geselligen 
Beisammensein in der Gaststätte in 
der kleinen Hochlandhalle
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Forschungsförderung der DKG
Wissenschaftliche Arbeiten und For­

schungsprojekte, die Taxonomie, Ökologie, 
Nutzung oder Gefährdung sukkulenter Pflan­
zen untersuchen, erweitern die Kenntnis über 
deren Biologie, Kulturansprüche und Schutz­
bedingungen. Diese Ziele entsprechen dem 
satzungsgemäßen Auftrag (§ 2) der Deut­
schen Kakteen-Gesellschaft e. V. Natur- und 
Artenschutz sind ein besonderes Anliegen der 
DKG, entsprechende Projekte werden bevor­
zugt gefördert.

Daher fördert die DKG mit finanziellen Zu­
schüssen auf Antrag wissenschaftliche Projek­
te, die genannten Zielen und nachfolgenden 
Voraussetzungen entsprechen:
• Anträge auf Förderung stellen können Ein­

zelpersonen durch Einreichen der notwen­
digen Unterlagen mit Erläuterung des For­
schungsprojektes.

• Die wissenschaftliche Qualifikation des An- 
tragstellers/der Antragstellerin ist nachzu­
weisen (Publikationen oder sonstige Refe­
renzen).

• Gefördert werden konkrete Einzelprojekte,
die den oben genannten Zielen entspre­
chen.

• Gefördert werden können nur Projekte, die 
in Kooperation mit einer anerkannten deut­
schen wissenschaftlichen Institution (Uni­
versität, Institut, Behörde) geplant und 
durchgeführt werden.

• Bei Feldforschungen ist eine Kooperation
mit entsprechenden Institutionen vor Ort 
erforderlich.
Ein Informationsblatt mit den Richtlinien 

für einen Forschungsförderungsantrag ist 
über die Geschäftsstelle der DKG erhältlich. 
Anträge sollten bis spätestens 31.12.2008 
eingehen. Bitte senden Sie die kompletten 
Unterlagen ausschließlich an die Geschäfts­
stelle!

Detlev Metzing, 
für den Vorstand

Kein Heft bekommen?
Immer wieder kommt es vor, dass ein 

DKG-Mitglied nicht wie gewohnt am Anfang 
des Monats sein KuaS-Heft im Briefkasten 
findet. Das kann verschiedene Ursachen ha­
ben. So können Hefte auf dem Postweg ver­
loren gehen oder ein Vertreter Ihres Briefzu­

stellers hat Ihren Briefkasten nicht gefunden. 
Wenn also ein Heft ein bis zwei Wochen nach 
dem gewohnten Termin noch nicht eingetrof­
fen ist, sollten Sie sich bei der Geschäftsstelle 
melden, damit Ihnen ein Ersatzexemplar zu­
gesandt werden kann. Auch wenn ein Heft 
beschädigt ist, wenden Sie sich bitte an die 
Geschäftsstelle der DKG.

Eine andere Ursache für Heftverluste sind 
zu spät gemeldete Adressänderungen. Da die 
KuaS als Postvertriebsstück versandt wird, er­
folgt ein Nachversand durch die Post nur bei 
Umzug im gleichen Zustellbereich (gleiche 
Postleitzahl). In allen anderen Fällen wirft die 
Post das Heft weg, denn Postvertriebsstücke 
werden nicht von Nachsendeaufträgen er­
fasst! Auch wenn ein solcher Auftrag recht­
zeitig erteilt wurde, ist das Heft damit verlo­
ren. Wenn der Zusteller die neue Anschrift 
nicht kennt, oder im Nachsendeauftrag der 
Weitergabe der neuen Anschrift widerspro­
chen wurde, muss der Versand der Zeitschrift 
eingestellt werden, bis Sie sich bei der DKG- 
Geschäftsstelle melden.

Bitte teilen Sie der Geschäftsstelle daher 
Änderungen Ihrer Anschrift so rechtzeitig wie 
möglich und unter Angabe des Umzugs- oder 
Änderungstermins mit, damit es zu keinen 
Unregelmäßigkeiten und Verzögerungen in 
der Belieferung kommt.

Martin Klingel, 
Leiter der Geschäftsstelle

22. Nordbayerische
Kakteenbörse

Die alljährliche Kakteenbörse der nord­
bayerischen DKG-Ortsgruppen wird im Jahre 
2008 wieder von der OG Erlangen-Bamberg 
ausgerichtet. Schon jetzt möchten wir alle in­
teressierten Kakteenfreunde herzlich einla- 
den, an dieser Veranstaltung teilzunehmen - 
sei es als Käufer oder als Verkäufer.

Unsere Börse findet statt
am Sonntag, den 13. April 2008 von 9.00
bis 14.00 Uhr
im Sportheim des 1. FC Burk, Seetalweg 
11, D-91301 Forchheim-Burk.
Der Ort der Veranstaltung liegt zwischen 

Erlangen und Bamberg und ist über die A 73, 
Anschlussstelle Forchheim-Nord, und weiter 
über die B 4 und die B 470 (Richtung Höch- 
stadt - Rothenburg o. d. T.) bequem zu errei-
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chen. Parkmöglichkeit ist vorhanden. Auch 
für gute Bewirtung ist gesorgt.

Die OG Erlangen-Bamberg freut sich auf 
eine rege Beteiligung der Kakteenfreunde aus 
nah und fern und bittet um eine möglichst 
frühzeitige Anmeldung der Verkäufer.

Nähere Auskünfte durch: Josef Gößwein, 
Burker Str. 58, D-91301 Forchheim, Tel. 
09191/31158. Josef Gößwein,

OG Erlangen-Bamberg

Jahresbericht der 
Arbeitsgruppe Echinocereus 
(20 Jahre AG Echinocereus)

Im September 1987 wurde in Osnabrück 
von einer Handvoll Kakteenliebhaber die 
Gründungsversammlung abgehalten, auf der 
sicher niemand ahnte, dass da eine AG ins 
Leben gerufen wurde, die heute sicher mit zu 
den größten Aktivposten der deutschen Kak­
teenszene gehört. Die Zahl der Mitglieder 
nähert sich inzwischen der 300er-Marke, und 
aus der ehemals im Kopierverfahren herge­
stellten Publikation - „Der Echinocereen- 
freund“ - ist ein von der Druckqualität her 
hochwertiges und anerkanntes Fachblatt ge­
worden. Es wird um die inzwischen in regel­
mäßigem Abstand erscheinenden Sonder­
drucke, deren letzte beiden inzwischen einen 
Umfang von 400 Seiten erreicht haben, er­
gänzt. Die hierbei und durch die Samenver­
teilung erwirtschafteten Gewinne ermögli­
chen es uns auch erhebliche Mittel für wis­
senschaftliche Arbeiten und Analysen 
bereitzustellen.

Das abgelaufene Jahr brachte auf der Früh­
jahrstagung eine teilweise Neubesetzung des 
Vorstands, da die ersten beiden Vorsitzenden, 
Dieter Felix und Werner Rischer, nicht wieder 
zur Wahl standen. Diese Aufgaben haben 
Bernhard Roczek als 2. Vorsitzender und Ul­
rich Dosedal als 1. Vorsitzender übernom­
men.

Auf den beiden Tagungen im abgelaufenen 
Jahr 2007 in Rhauderfehn und in Erfurt wur­
den der E.-pectinatus-Formenkreis vorgestellt 
bzw. eine Untersuchung von E. engelmannii 
subsp. fasciculatus und E. bonkerae vorge­
nommen. Die beiden großen Diavorträge 
über ihre USA-Reisen von Dieter Wede und 
Dieter Felix beschlossen traditionell die 
Samstagabende.

Wenige Stunden vor Beginn der Herbstta­
gung in Erfurt erfolgte dann auch die lang er­
sehnte Auslieferung unseres neuesten Son­
derdrucks „Chihuahua - Kakteenreise durchs 
Tarahumara-Land“ von Werner Rischer durch 
die Buchbinderei. Zwar mit einjähriger Ver­
spätung, dafür aber als ein außergewöhnli­
ches Werk, hat der Zufall es zeitlich zu einem 
Highlight der Jubiläumsveranstaltung ge­
macht.

Es wurden auch die nächsten beiden Son­
derdrucke beschlossen. So wollen wir im Jahr 
2009 eine umfangreiche Bearbeitung des ge­
samten „E.-viridiflorus-Komplexes“ in ähnli­
cher Aufmachung wie „Der reichenbachii-fit- 
chii-Komplex“ in Druck geben und 2 Jahre 
später könnte dann das neue „Pectinatus- 
dasyacanthus-Ruch“ erscheinen.

„Der Echinocereenfreund“ brachte in die­
sem Jahr neben einigen interessanten Beiträ­
gen über Echinocereus berlandieri, E. viridi- 
florus subsp. canus, E. pulchellus (Chig- 
nahuapan), E. stramineus, E. conoideus, E. 
maritimus und E. chloranthus aus Nord- 
Coahuila weitere Berichte von Reisen zu den 
Standorten der Echinocereen in den USA und 
Mexiko und eine ausführliche kritische Aus­
einandersetzung mit der Bearbeitung der 
Echinocereen in „The New Cactus Lexicon“.

Im Jahre 2008 finden unsere beiden Ta­
gungen in Karlsruhe (24.-25. Mai) und Cott­
bus (4.-5. Oktober) statt. Wie immer laden 
wir auch in diesem Jahr wieder alle Kakteen­
freunde dazu ein unsere Gäste zu sein. Die 
näheren Angaben hierzu werden im Veran­
staltungskalender abgedruckt.

Ulrich Dosedal, 
AG Echinocereus

Unsere Orts- und 
Arbeitsgruppen im Internet

Der Vorstand weist nochmals darauf hin, 
dass Orts- und Arbeitsgruppen ohne eigene 
Homepage die Gelegenheit haben, sich kos­
tenlos auf der Homepage der DKG zu prä­
sentieren.

Von den elf DKG-Arbeitsgruppen betreiben 
sieben eine eigene Homepage, die übrigen 
vier sind nicht im Internet vertreten. Von den 
117 Ortsgruppen besitzen 46 eine eigene Ho­
mepage. Nur zehn haben bisher das Angebot, 
sich auf den DKG-Seiten zu präsentieren,
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wahrgenommen, die übrigen 61 OGs sind 
nicht im Internet vertreten.

Für Rückfragen steht der Landesredakteur 
Ralf Schmid, Bachstelzenweg 9, 91325 Adels­
dorf, Tel. 09195/925520 (wochentags ab ca. 17 
Uhr unter dieser Rufnummer erreichbar), 
Fax 09195/925522, E-Mail: landesredaktion 
@deutschekakteengesellschaft.de zur Verfü­
gung. Ralf Schmid

Landesredakteur/Webmaster

Mailing-Liste der DKG
Die DKG betreibt auf ihrem Internet- 

Server eine Mailing-Liste mit dem Namen 
Forum@DeutscheKakteenGesellschaft.de.

Diese steht allen Mitgliedern, Ortsgruppen 
und sonstigen Interessierten kostenlos zur 
Verfügung. Mittels dieser Mailing-Liste kön­
nen kurzfristig und schnell allgemein interes­
sierende Informationen verbreitet und ausge­
tauscht werden. Die Ortsgruppen haben so 
z. B. die Möglichkeit auf interessante Vorträ­
ge oder Veranstaltungen hinzuweisen, Einzel­
mitglieder können Informationen zu be­
stimmten Regionen erfragen, usw. Derartige 
Mailing-Listen leben vom Zuspruch ihrer Mit­
glieder, nutzen Sie also diese Möglichkeit.

Bitte beachten Sie dabei folgende Ein­
schränkungen:
1. Kommerzielle Nachrichten und Werbung 

sind nicht zugelassen.
2. Pflanzen- und Zubehörangebote sollten

nach wie vor in den Kleinanzeigen veröf­
fentlicht werden, um auch Mitgliedern 
ohne Internetzugang den Zugang zu der­
artigen Angeboten zu erhalten.

3. Mitteilungen beleidigenden oder anstößi­
gen Inhalts sind nicht zugelassen.
Der Vorstand behält sich vor bei Verstößen 

gegen diese Einschränkungen den Zugang für 
die betreffende Person zu sperren.

Was bedeutet „Mailing-Liste“? Sie senden 
eine E-Mail an die Liste, diese wird dann an 
alle Abonnenten weitergeleitet.

Wie können Sie die Mailing-Liste abonnie­
ren? Das geht ganz einfach: Senden Sie eine 
E-Mail an die Adresse „Forum-request@ 
DeutscheKakteenGesellschaft.de“, in das Feld 
„Betreff:“ Ihres Mailing-Programms schreiben 
Sie das Wort „subscribe“ - fertig.

Die Kündigung erfolgt wiederum ganz ein­
fach durch eine E-Mail an „Forum-request@

DeutscheKakteenGesellschaft.de“ mit dem 
Betreff: „unsubscribe“.

Um einen Beitrag an die Mailing-Liste zu 
senden, einfach eine E-Mail an die Anschrift 

„Forum@DeutscheKakteenGesellschaft.de“ 
senden. Bitte wählen Sie einen aussagekräfti­
gen Betreff.

In der Mailing-Liste werden mittlerweile 
die verschiedensten Themen aus der Welt der 
Sukkulenten behandelt. Von der Aussaat auf 
Katzenstreu über die Frage: „Kalkzusatz ja 
oder nein“ bis zur Bestimmung von Pflanzen. 
Das Forum hat auch ein Archiv, in dem sämt­
liche eingegangenen Nachrichten gespeichert 
und jederzeit wieder abgerufen werden kön­
nen. Frau Anja Gerwinski hat dieses einge­
richtet und stellt auch den dafür notwendigen 
Webspace zur Verfügung. Es sei ihr an dieser 
Stelle nochmals herzlich dafür gedankt.

Unter http://www.g-n-u.de/archive/dkg/de/ 
ist das Archiv erreichbar. Um einen gewissen 
Schutz gegen Missbrauch (Spam-Mail, Aus­
forschung u. a.) zu erreichen wurde das Ar­
chiv mit einem Passwort geschützt. Als Be­
nutzer „DKG“ und als Passwort „Forum“ ein­
geben (jeweils ohne Anführungszeichen; 
Groß- und Kleinschreibung beachten).

Der Vorstand

VORSTAND
Präsidentin: Dr. Barbara Ditsch,
Bot. Garten der TU Dresden, Stübelallee 2,
01307 Dresden, Tel. 0351/4593185, Fax 0351/4403798 
E-Mail: Praesident@DeutscheKakteenGesellschaft.de
Vizepräsident/Geschäftsführer: Norbert Sarnes, 
Viktoriastr. 3, 52249 Eschweiler, Tel. 0 2 4 03 / 5 0 7079, 
E-Mail:
Geschaeftsfuehrer@DeutscheKakteenGesellschaft.de
Vizepräsident/Schriftführer: Jochen Krieger, 
Hindenburgstr. 128, 42853 Remscheid,
Tel. 0163 / 245 4812, Fax: 02 02 / 244 24 56,
E-Mail: Schriftfuehrer@DeutscheKakteenGesellschaft.de
Schatzmeister:
Jan Sauer,
Catholystr. 9,15345 Eggersdorf,
Tel. 0 33 41 /3 02 2616, Fax 03341/42 06 79,
E-Mail: Schatzmeister@DeutscheKakteenGesellschaft.de
Beisitzer: Dr. Detlev Metzing, Holtumer Dorfstraße 42, 
27308 Kirchlinteln, Tel. + Fax 04230/1571 
E-Mail: Beisitzerl@DeutscheKakteenGesellschaft.de
Beirat:
Rudolf Wanjura, Sprecher des Beirats 
Erikastr. 4, 38259 Salzgitter, Tel. 05341/35120 
E-Mail: Beirat@DeutscheKakteenGesellschaft.de 
Heinrich Borger, Langewingerstr. 20, 76275 Ettlingen,
Tel. 07243/30486
E-Mail: Beirat.Borger@DeutscheKakteenGesellschaft.de 
Wolfgang Borgmann, Hankepank 14,
D-52134 Herzogenrath, Tel. 02407/5645691 
Dr. Herbert Kollaschinski, Scherdelstr. 1,
95615 Marktredwitz, Tel. 09231/2483, E-Mail: 
Beirat.Kollaschinski@DeutscheKakteenGesellschaft.de
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Klaus-Dieter Lentzkow, Hohepfortestr. 9,
39106 Magdeburg, Tel. 03 91/5612819
E-Mail: Beirat.Lentzkow@DeutscheKakteenGesellschaft.de

Hans-Jörg Voigt, Peniger Str. 30,
09217 Burgstädt, Tel. 03724/3840
E-Mail: Beirat.Voigt@DeutscheKakteenGesellschaft.de

Postanschrift der DKG:
DKG-Geschäftsstelle
Martin Klingel, Oos-Straße 18, 75179 Pforzheim 
Tel. 0 72 31 / 2815 50, Fax 0 72 31 / 2815 51 
E-Mail: gs@DeutscheKakteenGesellschaft.de

REDAKTION: siehe Impressum

EINRICHTUNGEN

Archiv: Hans-Jürgen Thorwarth, Schönbacher Str. 47, 
04651 Bad Lausick, Tel. 03 43 45 / 21919,
E-Mail: Archiv@DeutscheKakteenGesellschaft.de

Archiv für Erstbeschreibungen: Hans-Werner Lorenz, 
Schulstr. 3, 91336 Heroldsbach, Tel.+Fax 09190/994763

Artenschutzbeauftragte: Dr. Barbara Ditsch,
Bot. Garten der TU Dresden, Stübelallee 2,
01307 Dresden, Tel. 0351/4593185, Fax 0351/4403798

Auskunftsstelle der DKG (Pflanzenberatung ):
Dieter Herbel, Elsastraße 18,
81925 München, Tel. 089/953953

Bibliothek: Norbert Kleinmichel,
Am Schloßpark 4, 84109 Wörth,
Tel. 08702/8637, Fax 08702/948975
E-Mail: Bibliothek@DeutscheKakteenGesellschaft.de
Kto.-Nr. 233110 Sparkasse Landshut, BLZ 743 500 00

Diathek: Erich Haugg,
Lunghamerstraße 1, 84453 Mühldorf, Tel. 0 8 6 31/78 80 
Kto.-Nr. 15551-851 Postbank Nürnberg (BLZ 76010085) 
E-Mail: Diathek@DeutscheKakteenGesellschaft.de

Pflanzennachweis: Bernd Schneekloth,
Niederstraße 33, 54293 Trier-Ehrang,
Tel. 06 51 / 6 78 94, Fax 06 51 / 9 961817 
E-Mail:
Pflanzennachweis@DeutscheKakteenGesellschaft.de

Samenverteilung: Hans Schwirz, Am Hochbehälter 7, 
35625 Hüttenberg, Tel. 06441/75507; E-Mail: 
Samenverteilung@DeutscheKakteenGesellschaft.de 
Stellvertreter: Jörg Banner,
Wittelsbacherstraße 6, 84034 Landshut, E-Mail: 
Samenverteilung2@DeutscheKakteenGesellschaft.de

Projektgruppe Internetgestaltung:
Dr. Andreas Mordhorst,
Karl-Räder-Str. 10, 67117 Limburgerhof,
Tel. 06236/496116,
E-Mail:
Internetgestaltung@DeutscheKakteenGesellschaft.de

ARBEITSGRUPPEN

AG Astrophytum:
Internet: http://www.ag-astrophytum.de
Heinrich Borger, Langewingerstr. 20, 76275 Ettlingen,
Tel. 07243/30486, E-Mail: heinrich.borger@gmx.de

AG Echinocereus:
Internet: http://www.arbeitsgruppe-echinocereus.de 
Ulrich Dosedal, 1. Südwieke 257, 26817 Rhauderfehn,
Tel. 04952/8776,
E-Mail: dosedal-kakteen@kundeninfo.net

AG Echinopsis-Hybriden:
Internet: http://www.echinopsis-hybriden-ag.de 
Hartmut Kellner, Meister-Knick-Weg 21,
06847 Dessau, Tel. 0340/511095

AG Europäische Länderkonferenz (ELK):
Internet: http://www.elkcactus.be
Kamiel J. Neirinck, Rietmeers 19, B-8210 Loppem,
Belgien, Tel. +32(0)50/840169 
E-Mail: kamiel.neirinck@skynet.be

AG „Fachgesellschaft andere Sukkulenten e. V“:
Internet: http://www.sukkulenten-fgas.de/.
Gerhard Wagner, Lindenhof 9, 12555 Berlin,
Tel. 030/6504235, Fax 030/65262604 
E-Mail: Wagnerfgas@aol.com
AG Freundeskreis „Echinopseen“:
Dr. Gerd Köllner, Am Breitenberg 5, 99842 Ruhla,
Tel. 036929/87100
AG „EPIG-Interessengemeinschaft Epiphytische 
Kakteen“: Prof. Dr. med. Jochen Bockemühl,
Am Frohngraben 1, 97273 Kürnach,
Tel. 0 93 67/9 82 02 78, E-Mail: Bockemuehl@gmx.de
AG Gymnocalycium:
Wolfgang Borgmann, Hankepank 14,
D-52134 Herzogenrath, Tel. 02407/5645691
AG Interessengemeinschaft Asclepiadaceen:
Gerhard Lauchs, Weitersdorfer Hauptstr. 47,
90574 Rosstal, Tel. 09127/57251 
Internet: http://www.ig-ascleps.org 
Geschäftsstelle: Siegfried und Anke Fuchs, Fischbrunner 
Weg 28, 91247 Vorra, Tel. 09152/8547, E-Mail: 
geschaeftsstelle@ig-ascleps.org oder info@ig-ascleps.org
AG Parodien: Inter-Parodia-Kette, Friedei Käsinger, 
Lohrwiese 3, 34277 Fuldabrück, Tel. 0561/42988
AG Philatelie:
Internet: http://www.succulentophila.de/
Horst Heinemann, Zeppelinstr. 8,
99867 Gotha, Tel. 03621/758473,
E-Mail: h-heinemann@online.de
Mailing-Liste der DKG:
E-Mails an die Liste:
Forum@DeutscheKakteenGesellschaft.de.
Anmelden: Forum-request@DeutscheKakteen 
Gesellschaft.de mit dem Betreff: „subscribe“.
Abmelden: Forum-request@DeutscheKakteen 
Gesellschaft.de mit dem Betreff: „unsubscribe“. 
Weitergehende Informationen in der KuaS 10/2007.
Konto der DKG:
Bei allen Überweisungen bitte nur noch das folgende
Konto verwenden: Konto Nr.: 589 600
bei Kreissparkasse Reutlingen (BLZ 640 500 00)
IBAN: DE63 6405 0000 0000 5896 00 
BIC: SOLA DE SI REU
Das Postbankkonto wurde zum 31.12.2006 aufgelöst. 
SPENDEN
Spenden zur Förderung der Verbreitung der Kenntnisse über 
die Kakteen und anderen Sukkulenten und zur Förderung ih­
rer Pflege in volksbildender und wissenschaftlicher Hinsicht, 
für die ein abzugsfähiger Spendenbescheid ausgefertigt wer­
den soll, sind ausschließlich dem gesonderten Spendenkonto 
der DKG: Konto Nr.: 580180 bei der Kreissparkasse Reutlin­
gen (BLZ 64050000) gutzuschreiben.
Wichtig ist die deutliche Angabe (Name + Adresse) des Spen­
ders sowie der Verwendungszweck der Spende (Förderung 
der Pflanzenzucht, Artenschutz, Erhaltungssammlungen, Pro­
jekte in den Heimatländern der Kakteen, Karl-Schumann- 
Preis). Spendenbescheinigungen we den, falls nicht ausdrück­
lich anders erwünscht, jedem Spender zusammengefaßt zum 
Jahresende ausgestellt.
Jahresbeiträge:
Inlandsmitglieder 32,00 €
Jugendmitglieder 16,00 €
Anschlussmitglieder 8,00 €
Auslandsmitglieder 35,00 €
Aufnahmegebühr 5,00 €
Bei Bezahlung gegen Rechnungsstellung jeweils zzgl. 5 € . 
Der Luftpostzuschlag bei Versand ins Ausland ist bei der 
Geschäftsstelle zu erfragen.

Redaktionsschluss 
Heft 5 /  2008 
31. März 2008
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15. SÜDDEUTSCHE
KAKTEENTAGE

Die größte Kakteenschau Süddeutschlands

15.-16. März 2008

Remstalhalle 
71404 Korb (bei Stuttgart)

Samstag: 10 -18 Uhr 
Sonntag: 11-18 Uhr

Kakteenschau ♦ Kakteen * andere Sukkulenten ♦ Steingartenpflanzen » Orchideen 
Tillandsien ♦ Zubehörverkauf ♦ Vorträge namhafter Referenten

Aussteller:

Alber ♦ van Criekinge ♦ Eckl ♦ Epric ♦ Fachgruppe: Alpine Stauden 
Froning ♦ Graf • Haage ♦ Flassberg ♦ Heybach ♦ Hofmeister 
Hojny ♦ Hübner ♦ Kreich ♦ Leonhardt ♦ Lillich ♦ Lühr ♦ Mohn 
Momberger ♦ Plapp ♦ Sandkötter ♦ Schaurig ♦ Schmidt 
Schuster ♦ Sporbert ♦ Uhlig ♦ Vollert ♦ Weiß ♦ Witschel

Vorträge:

Samstag 15. März
11:00 Uhr Die seltenen Kakteengattungen Brasiliens 

A. Hofacker

14:00 Uhr Blütenzauber der Epikakteen 
H. Pätzold

16:00 Uhr Nordjemen, ein unbekanntes Sukkulentenreich
D. Labhart

Sonntag 16. März
12:00 Uhr Blühende Kakteen - ein bunter Bilderreigen

E. Schrempf

14:00 Uhr Die Vielfalt der anderen Sukkulenten 
Th. Feifel

16:00 Uhr Stachelige Gesellen - Pflege und Besonderheiten 
Fa. Uhlig

Eintritt 2,50 EUR

Veranstalter: Vereinigung der Kakteenfreunde Württembergs e.V. 
Auskunft: Dr. Erich Schrempf ♦ Tel. 07161-29555 ♦ www.vkw-kakteen.de

http://www.vkw-kakteen.de


SKG
Aarau

Freitag, 28. März, 20 Uhr. Restaurant Bären, 
Unterentfelden. Dia-Vortrag von Sandra Graf: 
„Wachsblumen/Hoya“

Baden
Donnerstag, 13. März, 20 Uhr. Restaurant La 
Rotonda, Baden-Dättwil. Dia-Vortrag von Ralf 
Hillmann: „ Südbolivien, zwischen Hochland 
und Nebelzone“. Die OG Zurzach ist zu diesem 
Vortrag eingeladen

beider Basel
Montag, 3. März, ab 19.15 Uhr. Restaurant See­
garten, Münchenstein. 92. Generalversammlung 
mit Apéro. Beginn der GV: 20 Uhr 
Montag, 7. April, 20 Uhr. Restaurant Seegarten, 
Münchenstein. Dia-Vortrag von Jean-Marc 
Chalet: „C & C 9“ (Cactus & Chalet), 35 Jahre 
auf Kakteenjagd

Bern
Montag, 17. März, 20 Uhr. Restaurant Bären, 
Wabern. Dia-Vortrag

Biel-Seeland
Dienstag, 11. März, 20 Uhr. Hotel Krone, Aar­
berg. Dia-Vortrag von Thomas Schneider: 
„Reisebericht Mexiko 2001“

Bündner Kakteenfreunde
Donnerstag, 13. März, 20 Uhr. Restaurant Hal­
lenbad-Sportzentrum Obere Au, Chur. 
Dia-Vortrag von Gerd Hayenga: „Stachelbilder“

Genève
Pas de nouvelles

Kakteenfreunde Gonzen
Mittwoch, 19. März, 20 Uhr. Hotel Rose, Sar- 
gans. Dia-Vortrag von Marco Borio: 
„Aussergewöhnliche Kakteen“

Lausanne
Mardi, 18 mars à 20.15 heures. Restaurant de 
la Fleur-de-Lys à Prilly. Kurt Fleury:
„Sulcorebutia “

Oberthurgau
Mittwoch, 19. März. Besuch der Firma Roth in 
Kesswil mit Florian Rüedi.
Treffpunkt Haupteingang, 19 Uhr

Olten
Dienstag, 11. März, 20 Uhr. Restaurant Tannen­
baum, Winznau. Herr Liechti: 
„Makroaufnahmen von Kakteenblüten“

Schaffhausen
Mittwoch, 12. März, 20 Uhr.
Restaurant Schweizerbund, Neunkirch. 
Beamerpräsentation von Silvan Freudiger: 
„Pfropfen und Kurioses aus der Kakteenwelt“

Solothurn
Freitag, 7. März, 19 Uhr. Restaurant Bellevue, 
Lüsslingen. 60. Generalversammlung

St. Gallen
Mittwoch, 19. März, 20 Uhr. Restaurant Feldli, 
St. Gallen.
Beamer-Präsentation
von Peter Plachel: „Indienreise“

• Grosser Pflanzen verkauf
• Bücher- und Substratverkauf
• Vortrag und Beamerpräsentation
• Pflanzenpräsentation mit Auszeichnung
• Kaktusbeizli

Verkaufsfläche bestellen bei Ruedi Imboden info@orsukafi.ch 

Vollständiges Programm erfolgt in der Aprilausgabe

Veranstaltung der Schweizerischen Kakteen-Gesellschaft

Kakteenverein Zentralschweiz

Bitte vormerken !
Kakteenbörse
Samstag 17. Mai 2008 
Gemeindesaal Stansstad

Schweizerische 
Kakteen- 
Gesellschaft 
gegr. 1930

Association 
Suisse des 
Cactophiles

Postanschrift: 
Schweizerische 
Kakteen-Gesellschaft 
Sekretariat 
CH-5400 Baden

http://www.kakteen.org 
E-Mail: skg@kakteen.org
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Thun
Samstag, 1. März, 19.30 Uhr. Restaurant Bahn­
hof, Steffisburg. Dia-Vortrag von Urs Eggli: 
„Sonora/Chihuahua - ein wenig bereistes Stück 
Mexiko“
Samstag, 5. April, 14 Uhr Uhr.
Kakteen vorbereiten für den Märit in Thun. 
Umtopfen, Bestimmen, Anschreiben etc. mit 
anschliessendem Zvieri bei Ernst Messerli 

Winterthur 
Donnerstag, 27. März, 20 Uhr. Gasthof zum 
Bahnhof, Henggart. Dia-Vortrag von Alfred 
Wunder: „Südwest-USA: Landschaften, Flora 
und Fauna“

Zentralschweiz
Freitag, 28. März, 20 Uhr. Restaurant Emmen­
baum, Emmenbrücke. Dia-Vortrag von Cyrill 
Hunkeler: „Südamerikanische Opuntiadeen“ 

Zürcher Unterland 
Freitag, 28. März, 20 Uhr. Landgasthof Breiti, 
Winkel. Vereinsabend mit Dias oder DVD 

Zürich
Donnerstag, 13. März, 20 Uhr.
Restaurant Schützenhaus Albisgütli, Zürich. 
Dia-Vortrag von Walther Schwenk: 
„Überlebenskünstler Kakteen, ihre Biologie etc.“ 

Zurzach
Donnerstag, 13. März, 20 Uhr. Bei der OG Ba­
den. Dia-Vortrag von Ralf Hillmann: „Südbolivi­
en, zwischen Hochland und Nebelzone“.
Zu Besuch bei der OG Baden

Pflanzenkommission der SKG
Die Schweizerische Kakteen-Gesellschaft 

hat ein neues Substrat. Es wird durch die 
Kakteengärtnerei Gautschi, Schafisheim, ver­
trieben. An der JHV und an den Tagungen 
der SKG kann das Substrat auf Vorbestellung 
beim Pflanzenobmann der Ortsgruppe oder 
bei der Pflanzenkommission am jeweiligen 
Tagungsort bezogen werden. Es besteht auch 
die Möglichkeit, das Substrat in einem Big- 
Bag zu beziehen (ca. 1,3 m3). Die Bestellung 
der Big-Bag erfolgt über die Pflanzenkom­
mission oder über Kakteen-Gautschi. Die 
neue Samenliste ist Ende Januar 2008 er­
schienen. Es gibt wieder viele Samen die sich 
auf eine Aussaat freuen. Ich hoffe, dass viele 
unter Euch von der Liste Gebrauch machen. 
Die Preisliste für das Substrat und die neue 
Samenliste können über den Pflanzenob­
mann der OG, oder direkt bei der Pflanzen­
kommission per E-Mail bezogen werden.

Die Pflanzenkommission der Schweizeri­
schen Kakteen-Gesellschaft, Ueli Schmid

HAUPTVORSTAND UND ORGANISATION 
MITTEILUNGEN AUS DEN EINZELNEN RESSORTS

COMITÉ DE ORGANISATIONS 
COMMUNICATIONS DES DIFFÉRENTES RESSORTS

Präsident / Président:
René Deubelbeiss 
Eichstrasse 29 
5432 Neuenhof
Tel. G 043 / 812 51 08, P 056 / 406 34 50 
Fax 043 / 812 91 74 
E-Mail: president@kakteen.org 
Vizepräsident /  Vice-président:
Roland Stüber 
Rigistrasse 71 
4054 Basel
Tel. 061 / 301 86 45, E-Mail: rollistuber@freesurf.ch 
Kasse und Mitgliederverwaltung /
Caisse et administration des membres:
Monika Geiger
Freienbach 31, 9463 Oberriet
Tel. 071 / 761 07 17, Fax 071 / 761 07 11
E-Mail: kassier@kakteen.org
Protokollführer /  Rédacteur du procès-verbal:
Gerd Hayenga 
Flurweg 2 A, 9470 Buchs,
Tel. 081/7563265, E-Mail: hayenga@bluewin.ch
Kommunikations-/Informatikbeauftragter
Délégué de la communication et de l’informatique
Silvan Freudiger
Hofstrasse 18
4571 Ichertswil
Tel. 032 / 677 24 12, E-Mail: skg@kakteen.org 
Pflanzenkommission /  Commission des plantes: 
Ueli Schmid
Flurweg 2, 3510 Konolfingen 
Tel. 031 / 79 1 05 87,
E-Mail: pflanzen@kakteen.org

Erweiterter Vorstand 
Bibliothek / Bibliothèque:
René Eyer
Steindlerstrasse 34 C 
3800 Unterseen,
Tel 033/8226757, E-Mail: reeykaktil@bluewin.ch 

Landesredaktion / Rédaction nationale
Christine Hoogeveen 
Kohlfirststrasse 14 
8252 Schlatt,
Tel. 052/6571589
E-Mail: hoogeveenfc@swissonline.ch

Französischsprachiger Korrespondent / 
Correspondant romand
Pierre-Alain Hari,
Route de Base 89,
1258 Perly, Tel. 022/7713326 
pierre-alain.hari @ edu.ge.ch

Organisation zum Schutz bedrohter Sukkulenten / 
Organisation pour la protection des plantes 
succulentes menacées

Dr. Thomas Bolliger 
Schöpfbrunnenweg 4,
8634 Hombrechtikon
Tel. P 055 / 244 50 04, G 043 / 344 34 81
E-Mail: sukkulenten@gsz.stzh.ch
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2008 /  05 Cactaceae

Sulcorebutia gemmae M osti & Rovida
(nach Gem m a Rovida, der Gattin von G ianfranco Rovida) 

Erstbeschreibung
Sulcorebutia gemmae M osti & Rovida, Cactus & Co. 4(4): 174-175. 2000

Beschreibung
K ö r p e r :  einzeln oder wenig sprossend, kugelig, 24-35 mm 0 ,  dunkelgrün, mit purpurnen 
Schatten besonders an der Basis der Höcker. W u r z e l  : rübenförm ig und verdickt. R i p p e n  : 
etwa 13-16, schräg um den Körper angeordnet (in Spiralen); Höcker rund, 3 -5  mm 0 . 
A r e o l e n :  schmal, 3 -4  mm lang und 0,5 mm breit, filzig. D o r n e n :  Randdornen 18-20, an­
gedrückt, oft nach unten gebogen, gelblich weiß m it braunem  Fuß, dieser von dicker weiß­
licher Wolle eingehüllt, 2 -3  mm lang; M itteldornen 0 -1 , selten bis zu 5, 1-4 mm lang. 
B l ü t e n :  etwa 40 mm  lang und 35-40  mm breit, Perikarpell grün, B lütenröhre grün und 
purpur-m agenta im oberen Teil; äußere Blütenblätter purpur-m agenta, außen m it einem 
olivfarbenen M ittelstreifen, innere B lütenblätter purpur-m agenta, manchm al etwas heller an 
der Basis; Griffel rosa, Narben hellgrün. F r u c h t  : kugelig, bis zu 5 mm breit, grünlich braun. 
Samen: 1,0-1,1 mm lang und 0 ,85-0,95 mm 0 ,  Testazellen im Lateralbereich wenig deut­
lich, isodiametrisch, flach m it dünnen, oft welligen Falten. (Beschreibung nach M osti & 
R o v id a  2000, verändert).
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Vorkommen
Bolivien: 15 km nördlich der Haciendo El 
Rodeo, aber auch in der näheren und weiteren 
Umgebung der Ortschaften M ojocoya und 
Redención Pampa, in Höhen zwischen 2350 
und 2600 m.

Kultur
Sulcorebutia gemmae ist relativ anspruchs­
los. Wie die meisten Sulcorebutien bevorzugt 
sie durchlässiges, m ineralisches Substrat.
W ährend der Vegetationszeit verträgt sie reichliche W assergaben und sie kann im W inter 
vollkom men trocken gehalten werden. Bei voller, evtl, ungefilterter Sonneneinstrahlung 
bleiben die Pflanzen klein und kom pakt und sie entwickeln eine dichte, weiße bis bernstein­
farbene Bedornung. Es ist wichtig, die kleinen Pflanzen gut zu belüften, da bei Stauhitze die 
Gefahr besteht, dass sie Schäden erleiden. Die Vermehrung erfolgt sehr einfach über Spros­
se, die sich m eist leicht von der M utterpflanze abtrennen lassen und oft auch schon eigene 
Wurzeln haben. Auch die A ussaat von artreinen Samen ist lohnend und recht problemlos.

Bemerkungen
Sulcorebutia gemmae  ist eine außerordentlich hübsche Art, die weit über das Tal von M ojo­
coya verbreitet ist. Sie besiedelt sowohl ebene Flächen m it sandig-lehmigem Boden als auch 
flache M ulden in felsigen Regionen. N icht alle Populationen haben die dichte, weiße B e­
dornung der Typpopulation. An m anchen Fundorten sind die Pflanzen weniger dicht bedornt 
und man sieht m ehr von den bronzefarbenen Körpern. A llen Vertretern dieser Art gem ein­
sam ist (etwas im W iderspruch zur Erstbeschreibung) der rasenförm ige Wuchs. An m anchen 
Stellen kann man Polster mit hunderten von Köpfchen finden. Solche Gruppen können 
durchaus eine Fläche von 0,1 bis 0,2 m2 bedecken. Zum indest eine Population ist bekannt, 
in der neben Pflanzen m it violettrosa Blüten auch solche m it gelben Blüten Vorkommen. In 
K ultur kann man diese Pflanzen sogar an der Bedornung unterscheiden. W ährend die Klone 
mit violetten Blüten m eist reinweiß bedornt sind, ist die Bedornung bei den gelbblütigen 
Pflanzen m ehr crem efarben bis gelblich. Identische Samen und ebensolche Blüten sowie 
sehr ähnliche M uster bei den Isoenzym analysen weisen darauf hin, dass Sulcorebutia nau- 
nacaensis J. de Vries und S. elizabethae J. de Vries von den das Tal von M ojocoya im  N ord­
westen begrenzenden Cerro Colata und Cerro Naunacaensis zu den engsten Verwandten von 
Sulcorebutia gemmae  gehören. Auch außerhalb des M ojocoya-Beckens wurden ähnliche 
Sulcorebutien gefunden, etwa in der Region östlich von Presto und westlich des M ojocoya- 
tals, in der unm ittelbaren Um gebung der Fundorte von S. tarabucoensis subsp. patriciae  Ba­
tes & al. Sie sind von S. gemmae kaum zu unterscheiden.

Notizen:

Text und Bilder: Willi Gertel
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2008 /  06 Cactaceae

Sulcorebutia tarabucoensis Rausch
(benannt nach dem Fundort in der Um gebung der Ortschaft Tarabuco)

Erstbeschreibung
Sulcorebutia tarabucoensis Rausch, Kakt. and. Sukk. 15(5): 91-92. 1964

Synonyme
Weingartia tarabucoensis (Rausch) F. H. Brandt, Kakt. Orch.-Rundschau 1979(5): 69. 1979 
Weingartia tarabucina  F. H. Brandt, Fetzeb. Cactéefren. 6(4): 57-62. 1985

Beschreibung
K ö r p e r :  meist sprossend, dunkel- bis olivgrün, zum Teil auch rötlich braun, 2 -3  cm hoch, 
1 ,5-3,0 cm dick, in eine bis m ehr als 20 cm lange, dünne, m ehrfach verzweigte Rübenwur­
zel übergehend. A r e o l e n :  schmal, 2 ,5-3,5 mm lang, 1 mm breit. D o r n e n :  8 -16  (oft auch 
nur 4 -6 ), bis 15 mm lang, kam m förm ig anliegend, etwas abstehend, oft aber auch ganz kraus 
vom Körper abstehend und etwas verflochten, hellbraun bis dunkelbraun, an der Basis ver­
dickt; keine M itteldornen. B l ü t e n :  Knospen bräunlich bis rötlich braun aus den tieferen, 
älteren Areolen, oft von unterhalb der Erdberührungslinie entstehend; Blüten 30-45 mm 
lang und 35-50  mm 0 ;  äußere B lütenblätter rot bis orangerot, nach unten zu an der Außen­
seite meist olivgrün, innere Blütenblätter rot, ziegelrot oder orange, zur Basis m ehr oder we­
niger kräftig gelb, Spitzen der B lütenblätter m anchmal violett schimmernd, Blüte dadurch 
dreifarbig erscheinend (aber auch rein rot oder violettrot); Staubfäden gelb, manchmal auch 
rosa oder violett; Griffel gelblich bis weiß, m it 6 weißen Narbenästen. F r u c h t :  rotbraun, 
4 -6  mm 0  m it gleichfarbenen Schuppen, gelegentlich aber auch mit hellgrünen bis olivgrü­
nen Schuppen, hinter den untersten Schuppen feine, weiße Haare. S a m e n :  1,2-1,4 mm 
lang, 1,1-1,2 mm breit. (Beschreibung nach: A u g u stin  & al.: Sulcorebutia. 2000; verän­
dert).
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Vorkommen
Bolivien: Dept. Chuquisaca, Prov.Yamparaez, in den Bergen um Tarabuco auf 3500-3650 m.

Kultur
Sulcorebutia tarabucoensis ist ein extrem  sonnenhungriger Vertreter dieser Gattung. Zu 
große Hitze ohne ausreichende Luftbewegung kann aber tödlich sein. Die norm alerweise 
kleinen, kugelig wachsenden Pflänzchen werden sehr schnell zu dünnen, hässlichen Säulen, 
wenn die Sonneneinstrahlung ungenügend ist. Ausreichend große und tiefe Töpfe mit sehr 
durchlässigem, überw iegend mineralischem  Substrat sind erforderlich, um den langen, dün­
nen W urzelsträngen genügend Platz zu bieten. S. tarabucoensis sollte mindestens alle 3 -4  
Jahre um getopft werden, da die W urzeln sonst im  unteren Teil des Topfes ein kaum  ent­
w irrbares, undurchdringliches G eflecht bilden, das die Löcher am Topfboden blockieren 
kann. W ährend des W inters sollten die Pflanzen vollkom m en trocken stehen, auch in der 
Vegetationsperiode darf man nur mit Bedacht gießen. Da die m eist reichlich erscheinenden 
Sprosse häufig schon an der M utterpflanze eigene W urzeln haben, ist diese M ethode der 
Vermehrung sehr zu em pfehlen. Legt man Wert auf eine hohe Variabilität, sollte man zur 
Aussaat artrein erzeugter Samen greifen.

Bemerkungen
Sulcorebutia tarabucoensis  hat sich in den letzten Jahren zu einer riesigen „Superart“ ent-
wickelt.  U nzählige Neufunde sind  m ehr oder  w eniger gedankenlos als Unterarten, Varietä-
ten oder For m en zu dieser Art gestellt worden. Selbst Spezialisten haben inzwischen Pro-
bleme hier den Überblick zu behalten. Die E inreihung dieser  A rt zu S. canigueralii 
(Cárdenas) Buining & Donald durch Hu n t  (New cactus lexicon. 2006) trägt nicht zu  m ehr 
Übersicht bei. Die typische S. tarabucoensis ist  m it ihren kräftigen Höckern und den  A reo-
len, die meist nur wenige  D ornen tragen, ziemlich charakteristisch. Die zu ihr gestellten Va-
rietäten S. tarabucoensis var. aureiflora  (Rausch) Augustin & Gertel und S. tarabucoensis 
var. callecallensis (F. H. Brandt) Augustin & Gertel weichen schon ganz erheblich ab; zahl-
reiche Zwischen- und Übergangsfor m en rechtfertigen aber diese Zuordnung. Es besteht aber 
noch  U ntersuchungsbedarf bezüglich der Zuordnung dieser und anderer Taxa. Ohne Z  w ei-
fel gehören diese  A rt und ihr gesamtes U  m feld zu den sam  m elns w ertesten Vertretern der 
Gattung Sulcorebutia , wenn man in der Lage ist, ihr die richtigen  K ulturbedingungen zu bie-
ten. Die herrlichen großen und bunt gefärbten Blüten entschädigen jedes Jahr für die an-
spruchsvolle Kultur und das ansonsten etwas unattraktive Aussehen der Pflanzen selbst.

Notizen:

Text und Bilder: Willi Gertel
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Werner Uebelmann. Foto: Rolli Stüber

60 Jahre SKG-Mitgliedschaft
Erst zum fünften Mal in der Geschichte der 

SKG dürfen wir einem allseits bekannten und 
geschätzten Mitglied zu einem ganz besonde­
ren Ereignis gratulieren!

WERNER UEBELMANN ist vor 60 Jahren 
der Schweizerischen Kakteen-Gesellschaft 
beigetreten. In all diesen Jahren hat er die Ge­
sellschaft auf die verschiedenste Art und Wei­
se unterstützt. Ein wohlwollender Freund und 
Förderer eben.

Es ist für uns nicht ganz einfach, hier eine 
Ehrung der ganz besonderen Art vorzuneh­
men, wo wir doch die Blütezeiten seines Wir­
kens und Schaffens in der Kakteenszene nicht 
voll miterlebt haben. Werner Uebelmann hat 
in den vergangenen Jahren, auch in dieser 
Zeitschrift, viele Ehrungen erfahren. Die aus­
führlichste, in deutsch und englisch verfasste 
und wohl am liebevollsten recherchierte Versi­
on findet man im Buch „Kakteen in Brasilien“1.

Glücklicherweise durften wir Werner Ue­
belmann beide persönlich kennen lernen und 
in ihm einen liebenswürdigen, ehrlichen aber 
auch kritischen Kakteenfreund erleben. Bei 
verschiedenen Besuchen, ob bei Kaffee und 
Kuchen, in seinem Gewächshaus, oder auf ge­
meinsamen Fahrten zu Tagungen, fanden im­
mer interessante Diskussionen über die „al­
ten Tage“, die heutige Zeit und „Gott und die 
Welt“ statt. Dabei hat er vieles aus seiner Er­
fahrung an uns Jüngere weitergegeben. Die 
Gastfreundschaft von Uebelmanns ist einzig­
artig. Es darf sich jeder glücklich schätzen, der 
dies erleben darf.

Werner Uebelmann ist kein Unbekannter 
in Kakteenkreisen. Zahlreiche Kakteenarten 
und die Gattung Uebelmannia tragen seinen 
Namen. Zum Beispiel wird heute nach no- 
menklatorischen Regeln Notocatus uebel- 
mannianus unter dem neuen Namen Parodia 
werneri aufgeführt.

Alle seine Verdienste hier aufzuzählen, 
würde den Rahmen sprengen. Dennoch 
möchten wir es nicht unterlassen, einige sei­
ner Leistungen zum Wohle der SKG und der 
„Kakteenwelt“ hier aufzuführen.

Wohl einzigartig dürften die Pfingsttagun- 
gen der Jahre 1969 bis 1973 bleiben. Diese 
Tagungen, für die die SKG jeweils das Patro­
nat übernahm, wurden durch Werner Uebel­
mann organisiert und finanziert. Sie ermög­
lichten es unseren Mitgliedern, sich mit den 
bekanntesten Kakteenforschern zu treffen 
und sich aus erster Hand zu informieren. 
1991 dankte ihm die SKG für seine grossen 
Verdienste mit der Ehrenmitgliedschaft.

Werner Uebelmanns grosse Leidenschaft 
sind heute noch die brasilianischen Kakteen. 
Noch immer ist es ihm ein Anliegen, deren 
Erforschung voranzutreiben. 1996 publizierte 
er die erweiterte Horst & Uebelmann Feld­
nummernliste und schenkte die Auflage den 
drei Gesellschaften SKG, DKG und GÖK. 
Sein Wunsch war es, dass der Erlös zur Un­
terstützung junger Botaniker bei der Erfor­
schung sukkulenter Pflanzen eingesetzt wird. 
2001 gründete er dann den Brasilien-Fonds. 
Damit soll im Speziellen die Erforschung der 
brasilianischen Sukkulenten gefördert wer­
den.

Lieber Werner, im Namen der Schweizeri­
schen Kakteen-Gesellschaft, danken wir Dir 
für Dein unermüdliches Schaffen und Wirken 
für die Kakteenbegeisterten auch über unser 
Land hinaus und natürlich für Deine Treue 
der Gesellschaft gegenüber.

Wir gratulieren Dir ganz herzlich zu Dei­
nem 60-jährigen SKG-Jubiläum und wün­
schen Dir und Deiner lieben Frau Rösli wei­
terhin gute Gesundheit und viele weitere 
schöne Erlebnisse mit Deinen Kakteen und 
Kakteenfreunden.

René Deubelbeiss, Präsident SKG 
Rolli Stüber, Vizepräsident SKG

1 „Kakteen in Brasilien“ von Herm/Hofacker/Charles/van 
Heck/Bohle/Strecker/Heimen.
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SCHWEIZERISCHE 
KAKTEEN-GESELLSCHAFT 
ORTSGRUPPE SOLOTHURN

www.kaktusverein.ch

Jahreshauptversammlung der 
Schweizerischen Kakteen-Gesellschaft 

26. /  27. April 2008
Bildungszentrum Wallierhof, Riedholz SO

Programm Samstag, 26. April 2008 Programm Sonntag, 27. April 2008

10.00-21.00 Ausstellung, Pflanzen 
Uhr und Substratverkauf, 

Händler, Cuba-Bar 
(open end),
Saguaro,Tombola

10.00-21.00 Ausstellung, Pflanzen 
Uhr und Substratverkauf, 

Händler, Cuba-Bar 
(open end),
Saguaro,Tombola

11.00 Uhr Vortrag „Copiapoa“ 
von Jonas Lüthy

10.00 Uhr Jahreshaupt­
versammlung

13.30 Uhr Vortrag „Bolivianische 
Hochlandkakteen“ von 
Erich Haugg (DE)

13.30 Uhr Vortrag „Jemen und 
Sokotra -  großartige 
Kultur, herzliche Men­
schen und unglaubli­
che Pflanzenwelt“ von 
Gerhard Lauchs (DE)

15.30 Uhr Vortrag „Unter Kojoten 
und Geiern“ 
von Reto Dicht

15.00 Uhr Vortrag „Abenteuer­
liche Kakteensuche 
in Mexiko“ von Silvan 
Freudiger und Roland 
Stüber

19.00 Uhr Gemeinsames
Nachtessen mit toller 
Überraschung

Pflanzen- Kakteen-Gautschi, Schafisheim -  Lipp & Meier Mexiflor,
verkauf und Holstein -  HA-KA-FLOR, Sirnach -
Zubehör Uhlig-Kakteen, Kernen (DE) -  Ortsgruppe Solothurn

Kakteenausstellung 2008 der Ortsgruppe Solothurn im Wallierhof in 
Riedholz SO, vom 26. April-04. Mai 2008.

Öffnungszeiten: Mo., Di., Mi. 14.00 bis 21.00 Uhr
Do., Fr., Sa., So. 10.00 bis 21.00 Uhr
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Grosse
Kakteen

Ausstellung
60 Jahre Ortsgruppe Solothurn

Ortsgruppe der Schweizerischen 
Kakteen-Gesellschaft (SKG)

Samstag, 26. April bis Sonntag, 4. Mai 2008
Landwirtschaftliches Bildungszentrum Wallierhof 

Riedholz bei Solothurn, genügend Parkplätze vorhanden

Verkauf von Kakteen und Zubehör 

Beratung und Fachvorträge 

Kakteen-Tombola 

Kinderspielecke 

Kaktusbeizli

Cubabar
(26. / 27. April)

Eintrittspreis Fr. 7.-
bis 16 Jahre gratis

Öffnungszeiten
Montag bis Mittwoch
14.00 bis 21.00 Uhr

Donnerstag bis Sonntag
10.00 bis 21.00 Uhr

Weitere Informationen finden Sie auf WWW.kaktUSVerein.ch
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KLEI NANZEI GEN

Bitte senden Sie Ihre

Kleinanzeigen
-  unter Beachtung
der Hinweise in Heft 10/07 -
an die Landesredaktion der DKG:

Ralf Schmid
Bachstelzenweg 9 • D-91325 Adelsdorf 
Tel. 091 95/9255 20 ■ Fax 091 95/9255 22

E-Mail:
Landesredaktion@DeutscheKakteenGesellschaft.de

Die drei herausgebenden Gesellschaften DKG, GÖK und SKG, weisen darauf hin, dass künstlich vermehrte Exemplare von allen 
Arten, die dem Washingtoner Artenschutzübereinkommen (WA) unterliegen, innerhalb der Europäischen Gemeinschaft ohne CITES- 
Dokumente weitergegeben werden können. Beim Verkehr mit Nicht-EU-Staaten sind jedoch für alle Pflanzen von WA-Arten sowie für 
Samen von Arten, die in Anhang A der EU-Artenschutzverordnung aufgelistet sind, CITES-Dokumente nötig. Welche Dokumente das 
im Einzelfall sind, erfragen Sie bitte bei den zuständigen Artenschutzbehörden.

Verkaufe 150 Stück Discokakteen komplett (Größe meist zwi­
schen 10 und 18 cm) Preis VB. Wolfgang Grossing, Mitterrat 16, 
A-4432 Ernsthofen, Tel. 07435/8726 (ab 18 Uhr), E-Mail: 
w.groessing@laska.at.

Suche Pflanzen oder Stecklinge von Echinopsis-Hybriden (kei­
ne Tricho-Hybr.), bevorzugt Pflanzen von folgenden Züchtern: 
TS, HE, KA, RL, AN, MEX und BEX. Gerhard Dürr, Kitzinger Str. 
10, D-97342 Obernbreit, Tel. 09332/3951, E-Mail: gerhard_duerr 
@yahoo.de.

Suche Pflanzen oder Samen von Echinocereus knippelianus var. 
albiflora (Liste Köhres 1973), Echinocereus knippelianus (Stan­
dorte General Cepeda und Standort Northern Galeana), sowie 
Echinocereus pulchellus (Standort Talontonga). Rudolf Possnitz, 
Keplergasse 12a, A-8160 Weiz, Tel. 0676/6981129, Fax 
03172/2747-4.

Suche für Briefmarken-Herbarium Pflanzenmarken aus aller 
Welt. Kauf oder Tausch gegen Marken oder Kakteen. Horst Sche­
rer, Kammertalstr. 9, D-79112 Freiburg, E-Mail: b_h.scherer 
@gmx.de.

30 KuaS-Jahrgänge (1977-2007) zu verkaufen. Davon sind die 
ersten 16 Jahrgänge als Buch gebunden. Preis 200 € komplett. 
Konrad IGare, Brunnenweg 24, D-48727 Billerbeck, Tel. 
02543/4932.

Tag der offenen Gewächshaustür: Meine Sammlung kann vom 
9. bis 12. Mai 2008 ohne Voranmeldung von 10-17 Uhr besucht
werden (sonst nur nach Anmeldung). Auf 100 m2 finden Sie meh­
rere 1000 Kakteen versch. Arten, davon ca. 3000 Echinocereen. 
E. Pöschke, Hauptstr. 72, D-03051 Cottbus/Kiekebusch, Tel. 
0355/523211.

Seit 17 Jahren öffne ich zur Hauptblüte meiner Kakteen mein 
Gewächshaus für Kakteenliebhaber und solche die es werden 
wollen. Über 3000 Naturfreunde bestaunten schon die Blüten. 
Öffnungszeiten: täglich vom 29.3.08-18.5.08 von 13.30 Uhr bis 
17.30 Uhr. Heidi Buathier, La Chesalette, CH-1890 Mex/VS, Tel. 
0041277671169, E-Mail: BUAT-Heidi@bluewin.ch.

Sammlungsauflösung: 70 Echinoc. grusonii, gelb/weiß/kurzdor- 
nig, bis 50 cm 0. Feros, Thelos, Lobivien, Mammillarien, Notos, 
Echinocereen, Rebutien, Sulcoreb., Tephros, Opuntien, Säulen bis 
3,60 m, große Agaven, Aloen u. 300 andere Sukkulenten, Bücher, 
KuaS ab 1975. Selbstabholung. Werner Frauenfeld, Saurweinweg 
21, A-6020 Innsbruck, Tel. +43(0)512/283346 o. 0699/10664551.

Gebe ab: überzählige Kakteen und andere Sukkulenten. Liste un­
ter www.aloeundco.de oder E-Mail aloeundco@online.de. Torsten 
Dedow, Kirchstr. 36, D-52382 Niederzier.

Verkaufe aus Platzmangel u. a. Adenium, Adenia, Ceraria, 
Cissus, Dioscorea sowie diverse Kakteen. Eine Liste sowie Bilder 
finden Sie unter http://www.caudex.de.vu. Jürgen Schmid, Rosen- 
steinstr. 16, D-73571 Göggingen, Tel. 07175/7931, E-Mail: 
schmidju@web.de.

Verkaufe größere blühende Kakteen: Astrophytum, Mamillari- 
en, Tubinicarpus und andere. Tausch möglich - Keine Liste. Info: 
Alfred Mehwald, Bgm.-Heinrich-Dreibus-Str. 30, D-55129 Mainz, 
Tel. 06131/582174.

Biete die original sehr gut erhaltenen KuaS-Hefte von 1976 bis 
2007 im Aufträge eines langjährigen Mitgliedes der Kakteenge­
sellschaft meistbietend (+ Versandkosten) an. Dieter Medenwald, 
Stickgraser Damm 110, D-27749 Delmenhorst, Tel. 04221/71486, 
E-Mail: D.Medenwald@yahoo.de.

Pachypodium lamerá, mehrstämmig, ca. 150 cm hoch, umstän­
dehalber abzugeben. Franz-Josef Flosbach, Joh.-Wilh.-Roth-Str. 22, 
D-51688 Wipperfürth, Tel. 02267-3500; E-Mail: fb@deginvest.de.

Suche Samen von Echinopsis atacamensis ssp. atacamensis
(ex Trichocereus atacamensis) oder ssp. pasacana (ex Trichoce- 
reus pasacana). Angebote an: Jan Weinkaemmerer, Am Hohlweg 
31, D-97286 Winterhausen, Tel. 09333/1819, E-Mail:
weinkaemmerer.jwj@t-online.de.

Gasteria und Aloel Suche panaschierte/variegate Gasterien und 
Aloen, beziehungsweise deren besondere Farbformen, auch Hy-
briden. Insbesondere Gasteria carinata/verrucosa variegata, G.  
excelsa/fuscopunctata variegata. Aloe vera variegata.  Thomas 
Weber, Matzenberg 1, D-66620 Nonnweiler-Primstal, E-Mail: 
Thomas.Weber@bgv-trier.de.

Verkaufe KuaS-Jahrgang 2007, lose, komplett (mit Karteikarten) 
für 11 € plus Porto (4 € innerhalb Deutschlands). Zu verschenken: 
Verschiedene Kakteen (z. B. Opuntia) bei Selbstabholung. Chris­
tian Reichelt, Hilsweg 5, D-30851 Langenhagen, Tel.
0160/92916608, E-Mail: christianreichelt2002@yahoo.de.

Suche Cotyledon orbiculata var. dinted  (Pflanzen oder Stecklin­
ge). Erhard Woggon, Königsberger Str. 8, D-63920 Großheubach, 
Tel. 09371/406646.

(38) © Kakteen und andere Sukkulenten 59 (3) 2008

mailto:Landesredaktion@DeutscheKakteenGesellschaft.de
mailto:w.groessing@laska.at
mailto:BUAT-Heidi@bluewin.ch
http://www.aloeundco.de
mailto:aloeundco@online.de
http://www.caudex.de.vu
mailto:schmidju@web.de
mailto:D.Medenwald@yahoo.de
mailto:fb@deginvest.de
mailto:weinkaemmerer.jwj@t-online.de
mailto:Thomas.Weber@bgv-trier.de
mailto:christianreichelt2002@yahoo.de


GÖK
Klubabende im März 2008
Wien

Klubabend Donnerstag, 13. März, Walter 
MUCHER: „Namibia -  die Wüste lebt“ 

NÖ/Burgenland 
Interessentenabend Freitag, 7. März, Mag. 
Manfred FÖGER: „Botanischer Streifzug 
durch Österreich“

NÖ/Burgenland 
Vereinstreffen Freitag, 14. März, Adolf 
MÜHL: „USA -  Pazifischer Nordwesten“ 

NÖ/St. Pölten 
Klubabend Freitag, 7. März, Erich OBER- 
MAIR: „Bolivien, Brasilien und Peru“ 

Oberösterreich 
Klubabend Freitag, 14. März, Michael 
KIEßLING: „Blüherfolge durch Baldrian“ 

Salzburg
Klubabend Freitag, 14. März, Franz BER­
GER: „Impressionen Sierra de San Luis“ 

Tirol
Klubabend Freitag, 14. März, Roland 
STÜBER (CH): „Die letzten Dinosaurier 
-  die ersten Kakteen“

Tiroler Unterland 
Klubabend Freitag, 7. März, Fam. HOFER: 
„Streifzug durch die USA“

Vorarlberg 
Freitag, 14. März (Terminänderung), 
Lubomir KOZAK: „Kakteenblüten aus 
meiner Sammlung -  (Dia)“

Steiermark 
Klubabend Mittwoch, 12. März,
Walter MUCHER: „4 Wochen im Gran 
Chaco von Paraquay“

Kärnten 
Klubabend Freitag, 7. März,
Erich OBERMAIR: „Äthiopien“ 

Oberkämten 
Klubabend Freitag, 14. März,
DI Hannes LEDERER: „Kakteen und 
Blüten aus meinem Glashaus“

Präsident: Wolfgang Papsch 
Wiener Straße 28,
A 8720 Knittelfeld 
Telefon, Fax +43(0)3512-42113 
Mobiltelefon +43(0)676-542 74 86 
E-Mail: wolfgang.papsch@cactus.at

Vizepräsident: Erich Obermair 
Lieferinger Hauptstraße 22,
A 5020 Salzburg,
Telefon, Fax +43(0)662-431897 
E-Mail: erich.obermair@cactus.at

Schriftführer: Thomas Hüttner 
Buchenweg 9,
A 4810 Gmunden,
Telefon +43(0)7612-70472 
Mobiltelefon +43(0)699-11 11 22 63 
E-Mail: thomas.huettner@cactus.at

Kassierin: Elfriede Körber 
Obersdorfer Straße 25,
A 2120 Wölkersdorf,
Telefon +43(0)2245-2502 
E-Mail: elfriede.koerber@cactus.at

Beisitzer: Leopold Spanny 
St. Pöltner Straße 21,
A 3040 Neulengbach,
Telefon +43(0)2772-54090 
E-Mail: leo.spanny@cactus.at

Redakteurin des Mitteilungsblattes der 
GÖK und Landesredaktion KuaS:
Bärbel Papsch 
Landstraße 5,
A 8724 Spielberg
Tel: +43 676-41 54 295
E-Mail: baerbel.papsch@cactus.at

GÖK Bücherei und Lichtbildstelle:
Ernst Holota
Hasnerstraße 94/2/19, A 1160 Wien,
Telefon (+43(0)1-49 27 549 
E-Mail: ernst.holota@cactus.at 
und
Johann Györög, Wattgasse 96-98/9/15 
A 1170 Wien, Telefon +43(0)1-481 1316

Die Bücherei ist an den Klubabenden des Zweigvereins 
Wien von 18.30 bis 19.00 Uhr geöffnet. Entlehnungen 
über Postversand erfolgen über den Bücherwart.

Dokumentationsstelle und Archiv:
Wolfgang Papsch 
Wiener Straße 28,
A 8720 Knittelfeld 
Telefon, Fax +43(0)3512-42113 
Mobiltelefon +43(0)676-542 74 86 
E-Mail: wolfgang.papsch@cactus.at

Samenaktion: Ing. Helmut Papsch 
Landstraße 5,
A 8724 Spielberg,
Telefon: +43 676-41 54 295 
E-Mail: helmut.papsch@cactus.at

Gesellschaft 
Österreichischer 
Kakteenfreunde 
gegr. 1930

Sitz:
A-4810 Gmunden 
Buchenweg 9 
Telefon
(+437612) 70472 
http://cactus.at/
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20. Internationale Gymnocalycium Tagung
der

Arbeitsgruppe Gymnocalycium (AGG)

28. März bis 30. März 2008

in Eugendorf, GH Holznerwirt

Programm:

Freitag, 28. 3.
19.00 Uhr Begrüßung der Teilnehmer durch Helm ut A m erhauser und

Hans Till.
19.45 Uhr Reisebericht Argentinien

Samstag, 29. 3.
9.00 Uhr Reiner Sperling: Gymnocalycium kuehhasii

10.30 Uhr Franz Berger: Einführung zum Them a G. saglionis
12.00 Uhr Gem einsam es M ittagessen
14.00 Uhr Ludwig Bercht: M eine Begegnungen m it G. saglionis
15.30 Uhr Gert Neuhuber: G. saglionis aus m einer Sicht
16.30 U hr Viktor Gapon: Aus m einer Sammlung
17.45 U hr M assim o Meregalli: Gymnocalycium ferocior: ein mostii

oder ein castellanos ii?
Eine phylogenetische Perspektive

19.00 Uhr Gem einsam es Abendessen
20.00 U hr Franz Berger: Argentinien 2007

Sonntag, 30. 3.
9.00 Uhr Zusam m enfassung der Tagungsthemen
9.30 Uhr Erhard Tiefenbacher: Lobivienvorkom men in Argentinien

Anmeldungen und Zimmerreservierungen bei

Helmut Amerhauser, Bahnweg 12, A-5301 Eugendorf 
Tel. & Fax: ++43 (0) 6225 / 7222 

E-Mail: dha.gymno@aon.at
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Einladung zu 
„Faszination Kakteen“

Jahreshauptversammlung 2008 der GÖK 
Jahreshauptversammlung 2008 des A f M

Veranstalter: Landesgruppe Kärnten
Termin: 24. bis 27. April 2008
Ort: Schleppe Brauerei, Schleppeplatz 1, 9020 Klagenfurt

Programm:
Donnerstag, 24. 4. bis Sonntag, 27. 4. 2008, 09:00 bis 19:00 Uhr

Ausstellung „Faszination Kakteen“ m it W orkshops und 
Verkauf von Kakteen, Sukkulenten, Büchern und Zubehör

Freitag: Begrüßungsabend: Kennenlem en und Schlemmen vom
19:00 Uhr Buffet m it Führung durch die Schleppe-Brauwelt

Samstag:
ganztägig Kakteenbörse Süd
09:30 Uhr JHV des Arbeitskreises für M am m illarienfreunde 
09:30 Uhr Johann Jauemig: „ Turbinicarpus jauern ig ii“
10:15 Uhr Marjan Donko: „At the habitat o f  Puna bonnieae fa. nuda”
11:00 Uhr Iztok Mulej: „Stapelien -  Orchideen unter den Sukkulenten“ 
14:00 Uhr Horst Amlacher: „A uf Reppenhagens Spuren durch M exiko“ 
14:45 Uhr Peter Lechner: „M ammillaria pau lii“
15:30 Uhr Thomas Linzen: „G uatem ala“
16:30 Uhr Peter Lechner: „Neues aus Bolivien“
20:30 Uhr John Lavranos: „14 Reisen durch Somalia (1968-1989)“

Sonntag:
09:00 U hr JHV der Gesellschaft Österreichischer Kakteenfreunde 
09:30 U hr Richard Wolf: „A uf den Spuren von M amm illaria albicans“
10:15 U hr M ichael Barfuss: „DNA-Sequenzanalysen am Beispiel 

von Bromelien und K akteen“
11:00 Uhr Helm ut Rogozinski: „Von M exico City nach Cd. Victoria“

Rahm enprogram m  m it Sam m lungsbesichtigungen, Trip durch Klagenfurt, 
Besichtigung der Burg Hochosterwitz und W örthersee-Schifffahrt.

Weitere Informationen zu Anreise und Shuttle-Service, U nterbringung, Ver­
pflegung usw. unter www.faszinationkakteenonline.at.hm

A uf Ihren geschätzten Besuch freuen sich die M itglieder der LG Kärnten.

Anfragen an: M ario Tamegger 0664/7660500, m ario.tam egger@ gm x.at
oder an: Josef Kitz, 0664/8121246, josef.kitz@ aon.at.
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Bitte senden Sie Ihre 
Veranstaltungsdaten schriftlich 

und möglichst frühzeitig 
mit dem Vermerk 

„Veranstaltungskalender" 
ausschließlich an die 

Landesredaktion der DKG:

Ralf Schmid

Bachstelzenweg 9 
D-91325 Adelsdorf

Tel. 0 9 1 9 5 /92  55 20
Fax 0 9 1 9 5 /9 2  55 22

E-Mail: Landesredaktion@DeutscheKakteenGesellschaft.de

VERANS TALTUNCS KALENDER DKG, SKG, GÖK
Veranstaltung Veranstaltungsort Veranstalter

Frühjahrstreffen der AG Astrophytum 
8. März 2008, ab 10 Uhr

An der Gerbermühle (Gewächshaus) 
D-65207 Wiesbaden-Breckenheim

Deutsche Kakteen-Gesellschaft 
AG Astrophytum

20. Internationale Gymnocalycium-Tagung
28. bis 30. März 2008

Gasthof Holznerwirt 
A-5301 Eugendorf

Gesellschaft Österreichischer Kakteenfreunde 
AG Gymnocalycium

2. Kakteenschau mit Pflanzenbörse
29. und 30. März 2008,10 bis 18 Uhr

TV-Halle, Staudernheimer Str. 76, 
D-55566 Bad Sobernheim

Deutsche Kakteen-Gesellschaft 
OG Nahe und Klosterruine Disibodenberg

Frühjahrstreffen der AG Echinopseen 
5. und 6. April 2008

Gaststätte „Bergblick“, Am Reuter, 
D-99842 Ruhla

Deutsche Kakteen-Gesellschaft 
AG Echinopseen

22. Nordbayerische Kakteenbörse 
13. April 2008, 9 bis 14 Uhr

Sportheim des 1. FC Burk, Seetalweg 11 
D-91301 Forchheim-Burk

Deutsche Kakteen-Gesellschaft 
OG Erlangen-Bamberg

Interkaktus Graz - Int. Kakteen- u. Sukkulentenbörse, 
13. April 2008, 9 bis 17 Uhr

Parkplatz ADEG-Markt, Straßgangerstr. 207, 
A-8052 Graz

Gesellschaft Österreichischer Kakteenfreunde 
LG Steiermark

Kakteenschau
19. und 20. April 2008

Restaurant am Windberg, Werdauer Str. 160, 
D-08060 Zwickau

Deutsche Kakteen-Gesellschaft 
OG Zwickau

25. Wiesbadener Kakteenschau 
19. und 20. April 2008

Bürgerhaus Wiesbaden-Delkenheim 
D-65205 Wiesbaden

Deutsche Kakteen-Gesellschaft 
OG Rhein-Main-Taunus

Verkaufsbörse
20. April 2008, 9 bis 14 Uhr

Gasthaus „Neuwirt“
D-82398 Polling bei Weilheim

Deutsche Kakteen-Gesellschaft 
OG Oberland

Ausstellung „Faszination Kakteen“ 
24. bis 27. April 2008

Schleppe-Brauerei, Schleppeplatz 1, 
A-9020 Klagenfurt

Gesellschaft Österreichischer Kakteenfreunde 
ZV Kärnten

Jahreshauptversammlung der GÖK 
25. bis 27. April 2008

Schleppe-Brauerei, Schleppeplatz 1, 
A-9020 Klagenfurt

Gesellschaft Österreichischer Kakteenfreunde 
ZV Kärnten

Kakteenbörse Süd 
26. April 2008

Schleppe-Brauerei, Schleppeplatz 1, 
A-9020 Klagenfurt

Gesellschaft Österreichischer Kakteenfreunde 
ZV Kärnten

Jahreshauptversammlung der SKG 
26. und 27. April 2008

CH-4533 Riedholz 
(bei CH-4500 Solothurn)

Schweizerische Kakteen-Gesellschaft 
OG Solothurn

Große Kakteenausstellung 
26. April bis 4. Mai 2008

CH-4533 Riedholz 
(bei CH-4500 Solothurn)

Schweizerische Kakteen-Gesellschaft 
OG Solothurn

Münchner Treffen d. Kakteen- u. Sukkulentenfreunde 
27. April 2008

Gaststätte Weyprechthof, Max-Liebermann-Str. 6, 
D-80937 München-Harthof

Deutsche Kakteen-Gesellschaft 
OG München

35. Norddeutsche Kakteen- u. Sukkulententauschbörse
1. Mai 2008 (Himmelfahrt), 9 bis 14 Uhr

Gaststätte „Sibirien“ a. d. alten B5 
D-25335 Elmshorn

Deutsche Kakteen-Gesellschaft 
OG Elmshorn

Frühlingsmarkt mit Kakteenverkauf
1., 3. u. 4. Mai 2008, Do./Sa. 13-21 Uhr, So. 13-18 Uhr

Trotte Löhningen, 
CH-8224 Löhningen

Schweizerische Kakteen-Gesellschaft 
OG Schaffhausen

Kakteenverkauf und Beratung
2. und 3. Mai 2008,10-18.30 Uhr bzw. 10-16 Uhr

Garten-Center Rodigari, 
CH-7013 Domat-Ems

Schweizerische Kakteen-Gesellschaft 
OG Chur „Bündner Kakteenfreunde“

Kakteen- und Sukkulentenbörse 
3. Mai 2008, 8 bis 13 Uhr

Globus Einkaufszentrum 
D-94447 Plattling

Deutsche Kakteen-Gesellschaft 
OG Deggendorf
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7. Mitteldeutscher Kakteentag 
3. Mai 2008, 9 bis 8 Uhr

Hotel „Alte Spinnerei“, Chemnitzer Str. 89-91, 
D-09217 Burgstädt

Deutsche Kakteen-Gesellschaft 
OG Burgstädt

Burgstädter Kakteenschau
3. und 4. Mai 2008, Sa. 9-18 u. So. 9-16 Uhr

Hotel „Alte Spinnerei“, Chemnitzer Str. 89-91, 
D-09217 Burgstädt

Deutsche Kakteen-Gesellschaft 
OG Burgstädt

Südpfälzer Kakteentage 
3. und 4. Mai 2008

Geflügelhalle
D-76877 Offenbach/Queich

Deutsche Kakteen-Gesellschaft 
OG Offenbach/Südliche Weinstraße e.V.

9. Zeitzer Kakteenausstellung 
3. und 4. Mai 2008

im Autozentrum Zeitz 
Leipziger Str. 25a, D-06712 Zeitz

Deutsche Kakteen-Gesellschaft 
OG Sachsen-Anhalt Süd

Kakteenschau mit Pflanzenbörse 
4. Mai 2008

Familie Müller
Schafgasse 15, D-73433 Aalen

Deutsche Kakteen-Gesellschaft 
OG Ellwangen/Jagst

Kakteen- und Sukkulentenbörse 
4. Mai 2008, 8 bis 12 Uhr

Bürgerhaus Attenhausen 
D-86381 Krumbach/Attenhausen

Deutsche Kakteen-Gesellschaft 
OG Attenhausen

45. Leipziger Kakteenschau
16. bis 18. Mai 2008, täglich 9 bis 18 Uhr

Botanischer Garten der Universität Leipzig 
Linnéstr. 1, D-04103 Leipzig

Deutsche Kakteen-Gesellschaft 
OG Leipzig

SKG-Verkaufs-Tagung 
17. Mai 2008

Gemeindesaal 
CH-6362 Stansstad

Schweizerische Kakteen-Gesellschaft 
OG Zentralschweiz

Kakteenbörse
17 Mai 2008, 8 bis 14 Uhr

Einkaufszentrum Muldenstraße, 
A-4020 Linz

Gesellschaft Österreichischer Kakteenfreunde 
ZV Oberösterreich

31. Kakteenausstellung mit Pflanzenbörse
17. und 18. Mai 2008, 9 bis 17 Uhr

Speise- und Partyservice GmbH, 
Forster Landstr. 6, D-03130 Spremberg

Deutsche Kakteen-Gesellschaft 
OG Spremberg

1. Weißenfelser Kakteenschau 
17 und 18. Mai 2008

im Seumeclub Weißenfels 
Langendorfer Str. 33, D-06667 Weißenfels

Deutsche Kakteen-Gesellschaft 
OG Sachsen-Anhalt Süd

Tag der offenen Tür 
18. Mai 2008, 9 bis 17 Uhr

Stadtheim der Naturfreunde 
Darmstr. 4a, D-64287 Darmstadt

Deutsche Kakteen-Gesellschaft 
OG Darmstadt

Kakteen- und Sukkulentenbörse 
18. Mai 2008, 10 bis 18 Uhr

Lesehalle von Bad Salzhausen 
D-63667 Nidda-Bad Salzhausen

Deutsche Kakteen-Gesellschaft 
OG Gießen-Wetzlar

13. Kakteenausstellung mit Pflanzenverkauf 
22. bis 25. Mai 2008, 9 bis 18 Uhr

Orangerie des botanischen Gartens Münster, 
Schlossplatz 7, D-48149 Münster

Deutsche Kakteen-Gesellschaft 
OG Münster-Münsterland

35. Kakteen- und Sukkulentenschau
23. bis 25. Mai 2008

Kreismuseum Bitterfeld, Kirchplatz 3, 
D-06749 Bitterfeld

Deutsche Kakteen-Gesellschaft 
OG Bitterfeld

21. Frühjahrstagung der AG Echinocereus 
24. und 25. Mai 2008

Hotelwelt Kübler, Bismarckstr. 39-43, 
D-76133 Karlsruhe

Deutsche Kakteen-Gesellschaft 
AG Echinocereus

10. Hannoversche Pflanzentage 
24. und 25. Mai 2008

Stadthallengarten Hannover Deutsche Kakteen-Gesellschaft 
Stadt Hannover und OG Hannover

Kakteenausstellung Cottbus 
24. und 25. Mai 2008

Kantine Südeck - Behördenzentrum 
Von-Schön-Str. 15, D-03048 Cottbus

Deutsche Kakteen-Gesellschaft 
OG Cottbus

32. Kakteenbörse
25. Mai 2008, 9 bis 16 Uhr

Botanischer Garten Braunschweig, 
Humboldtstr. 1 (Eingang Bültenweg)

Deutsche Kakteen-Gesellschaft 
OG Braunschweig und OG Salzgitter

32. Schwabentreffen/1. Ulmer/Neu-Ulmer Kakteenbörse Gaststätte „Panorama“, Braunlandweg 5, 
25. Mai 2008 D-89075 Ulm

Deutsche Kakteen-Gesellschaft 
OG Ulm/Neu-Ulm

Jahreshauptversammlung der DKG und Kakteenschau 
30. Mai bis 1. Juni 2008

Stadthalle und kleine Hochlandhalle 
D-82362 Weilheim/Obb.

Deutsche Kakteen-Gesellschaft 
OG Oberland

Chemnitzer Kakteenschau 
6. bis 8. Juni 2008

Botanischer Garten Chemnitz,
Leipziger Straße 147, D-09114 Chemnitz

Deutsche Kakteen-Gesellschaft 
OG Chemnitz und OG Zwickau

22. Kakteen- und Sukkulentenbörse
7. Juni 2008

Alter Botanischer Garten Göttingen 
Untere Karspüle 2, D-37073 Göttingen

Deutsche Kakteen-Gesellschaft 
OG Göttingen

Kakteenschau mit Pflanzenbörse 
8. Juni 2008

Familie Hoffmann
Obere Schanze 6, D-74594 Kressberg

Deutsche Kakteen-Gesellschaft 
OG Ellwangen/Jagst

Gemäß Beschluss der drei herausgebenden Gesellschaften DKG, SKG und GÖK dürfen Veranstaltungshinweise der Vereine und Arbeitsgrup­
pen, die einer der Herausgebergesellschaften angehören, insgesamt viermal veröffentlicht werden (falls nicht anders gewünscht, im Veran­
staltungs-Monat und 3 Monate davor). Veranstaltungshinweise von Arbeitsgruppen und Gesellschaften, welche nicht einer der Heraus­
gebergesellschaften angehören, werden nur einmal veröffentlicht, falls nicht anders gewünscht im Monat der Veranstaltung.
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Anzeigen

NATURREISE ATACAMA
21-tägige Sonderreise in den Norden Chiles, begleitet von 
Dr. Robert Kraus, Experte für chilenische Kakteen

28.09.-18.10.2008, 6-10 Teilnehmer, im DZ € 4.275,-p.P.

Reiseroute in Auszügen: Santiago -  Nationalpark Cerro La Campana -  NP Fray Jorge -  Elqui-Tal -
NP Pan de Azúcar -  Paposo -  Antofagasta -  San Pedro de Atacama mit Mondtal und El Tatio -
Iquique -  Putre -  NP Lauca -  Arica

Kurzwanderungen erschließen uns die faszinierende Natur der Atacama, vom mediterranen Mittelchile 
bis in die Wüsten des Nordens, von den Nebelwäldern an der Küste bis ins Hochland der Anden. Der 
promovierte Botaniker Robert Kraus erforschte die Ökologie chilenischer Kakteen an ihren natürlichen 
Standorten und besitzt langjährige Erfahrung als Reiseleiter.

Gerne organisieren wir von RuppertBrasil -  Spezialist für Reisen nach Lateinamerika -  auch Ihre 
individuelle Urlaubs- (Kakteen-) Reise nach Mexiko / Baja California, Peru, Bolivien, Chile, Brasilien, 
Argentinien... Maßgeschneiderte Reiseangebote, natürlich auch für Gruppen.

Nähere Informationen und ausführliches Reiseprogramm bei: Dr. Robert Kraus, 
RuppertBrasil Lateinamerikareisen, Tel. +49-89-419419-26, Kraus@ruppertbrasil.de, 
www.ruppertbrasil.de

PRINCESS
35 Jahre Erfahrung ist der beste 

Qualitätsbeweis

-  Frühbeete
-  Gewächshäuser

- Pflanzenschutzdächer
-Schwimmbadüberdachungen 

T.M.K GmbH -  Technologie in Metall und Kunststoffen, 
Industrieparkstraße 6-8, A-8480 Mureck,

Tel: +43/3472/40404-0; Fax: DW 30 
www.princess-glashausbau.at 

e-mail :office@princess-glashausbau.at

Annahme 
von gew erblichen 

Anzeigen
Frau Ursula Thumser

Keplerstraße 12 • 95100 Selb 
Telefon 0 92 8 7 /96  57 77 

Fax 0 92 87 /96  57 78 
E-Mail: ursula.thumser@gmx.de

A nzeigenschluss 
für KuaS 5 /  2008: 
sp ä te s ten s  am 
15. März 2008

(Manuskripte
bis spätestens 31. März)
hier eintreffend.
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VORGESTELLT

Die große Odyssee

Mammillaria coahuilensis -
was macht diese Art so geheimnisvoll?
von Holger Rudzinski

Die Zeitschrift „Kakteen und andere 
Sukkulenten“ besitzt bekanntlich ei-
ne breit gefächerte Leserschaft und 

daher kann nicht jeder Leser und Kakteen-
liebhaber näher mit der Gattung Mammilla-
ria oder den einzelnen Arten dieser Gattung 
vertraut sein. Mit dem Namen Mammillaria 
coahuilensis verbindet man im Allgemeinen 
auch heute noch, dass es sich um eine beson-
dere Art aus der Gattung Mammillaria han-
delt, oder um eine Art mit einem, sagen wir 
einmal „geheimnisvollen“ Ruf. Verantwortlich 
dafür könnte die schon kurz von Gerhard 
La u c h s  (2006) angerissene Namensodyssee 
sein, die durch ihre extremen heimatlichen 
Standorte bedingte abweichende Erschei-

nungsform oder die für die Mammillarien et­
was abweichende Testastruktur. In diesem 
Beitrag möchte ich versuchen durch ein paar 
ergänzende Informationen zu dem Kurzpor- 
trait (Lauchs 2006) etwas an dem Ruf der 
Mammillaria coahuilensis zu kratzen und 
die Art dem Leser dieser Zeitschrift noch et­
was näher zu bringen.

Beginnen möchte ich dabei etwas ausführ­
licher mit der Namensgeschichte, da vermut­
lich selbst eingefleischte Mammillarienlieb- 
haber auch nur ein bruchstückhaftes Wissen 
über die besagte Namensodyssee besitzen, 
die u. a. von Linzen (2006a-c) recht ausführ­
lich dargestellt wurde. Es sind gerade diese 
Verwirrungen, die dafür verantwortlich sind,

Abb. 1 :
Es ist nicht einfach 
Mammillaria 
coahuilensis in 
Natur zu ent­
decken, insbeson­
dere wenn es 
lange trocken ge­
wesen ist.
Foto:
Manfred Stöber
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Abb. 2: Mammillaria heyderi subsp. hemisphaerica 
(SB 865, USA, Texas, Starr Co.). Foto: Holger Rudzinski

Abb. 3: Mammillaria heyderi subsp. hemisphaerica 
(SB 386, USA, Texas, Kimble Co.). Foto: Holger Rudzinski

dass diese Art etwas Geheimnisvolles umgibt. 
N eitzert (1989) schrieb, dass diese Art zuerst 
von Fric in einem schwer zugänglichen tsche­
chischen Journal „Zivot v Pirode“ 1925 unter 
dem Namen Haagea schwartzii beschrieben 
worden und im darauf folgenden Jahr in 
„Möllers Deutsche Gärtner-Zeitung“ (sic!) ab­
gebildet worden ist. Fric hat diese Art aber 
1925 nicht als Haagea schwartzii (mit „t“) 
veröffentlicht, auch wenn dieser Name kor­
rekt gewesen wäre, da die Pflanze nach ei­
nem Herrn Dr. Theo Schwartz benannt wer­
den sollte. Er verwendete die Schreibweise 
Haagea schwarzii (also ohne „t“), worauf wei­
ter unten noch einmal eingegangen wird. Bei 
der 1926 publizierten Abbildung in „Möllers 
Deutsche Gärtner-Zeitung“ verwendete Fric 
allerdings die Bezeichnung Haagea schwart­
zii (mit „t“), woraus man schließen könnte, 
dass es sich bei der Schreibweise in der Erst­
beschreibung nur um einen Schreibfehler ge­
handelt hat oder Fric es zu diesem Zeitpunkt 
einfach nicht besser gewusst hatte.

Dr. Rose, der vermutlich zeitgleich auch 
diese unbekannten Pflanzen erhalten hatte, 
wollte sie ebenfalls neu, als Neomammillaria 
schwartzii (mit „t“), beschreiben. Allerdings 
ist diese Beschreibung nie gültig veröffent­
licht worden und Neomammillaria schwart­
zii ist daher lediglich ein nomen nudum (vgl. 
Linzen 2006a, b). Eine weitere provisorische 
Bezeichnung, die recht früh von Dr. Möller

geprägt worden ist, war Mammillaria kot- 
schubeyoides nom. nud. (Bödeker 1926). Ver­
mutlich hatte Dr. Möller diesen Namen ge­
wählt, weil diese Pflanzen ein recht unge­
wöhnliches Aussehen hatten und ihn an 
Ariocarpus kotschoubeyanus erinnerten oder 
vielleicht, weil es Wuchsorte gibt, an dem die­
se beiden Arten zusammen Vorkommen (Stö­
ber, pers. Mittig.).

Bis zur Publikation des Namens Mammil­
laria coahuilensis sind es aber noch fast 30 
Jahre - schauen wir uns also an, was noch al­
les passieren musste. F. Bödeker, der ebenfalls 
schon 1925 Pflanzen dieser Art erhalten hat­
te, sah hierin auch etwas besonders, was ihn 
dazu veranlasste diese Pflanze als neue Art 
und Gattung zu beschreiben (Bödeker 1926). 
Er merkt bei seiner Beschreibung an, dass 
diese Pflanzen bereits in „Möllers Deutsche 
Gärtner-Zeitung“ abgebildet wurden, diese 
Pflanze aber noch nicht beschrieben worden 
ist. Bödeker hatte aber die Beschreibung als 
Haagea schwarzii übersehen, weshalb die 
von ihm gewählte Bezeichnung Porfiria coa­
huilensis illegitim ist. Später bemerkte er die­
sen Irrtum und publizierte daher die Kombi­
nation Porfiria schwartzii (Bödeker 1927), 
denn der Gattungsname Haagea war schon 
1854 von Klotzsch für eine Gattung der Be- 
goniaceae gewählt worden und der von Fric 
gebildete Gattungsname Haagea somit illegi­
tim.
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Im Laufe der Jahre hatte man anhand von 
Kulturpflanzen festgestellt, dass die Abtren­
nung dieser Art in eine eigene Gattung weder 
aufgrund der Pflanzen- noch aufgrund der Sa­
menmerkmale gerechtfertigt war. B uxbaum  
(1951) berichtete darüber, ohne aber die not­
wendigen Konsequenzen zu ziehen. M o-ran 
(1953) nahm die Arbeit von B uxbaum  als An­
lass und überführte Porfiria schwartzii in die 
Gattung Mammillaria. Da von Shurly bereits 
1949 eine völlig andere Art unter dem Na­
men Mammillaria schwarzii beschrieben 
worden war, wählte Moran daraufhin den Na­
men Mammillaria coahuilensis, nach dem 
Vorkommen der Pflanzen in Coahuila und 
weil B ödeker (1926) das Epitheton „coahui­
lensis“ für diese Art schon einmal gewählt 
hatte.

Nun könnte man glauben, da wir bei 
Mammillaria coahuilensis angelangt sind, 
dass damit die besagte Namensodyssee been­
det ist. Dem ist aber nicht so und wir können 
der Liste noch weitere Namen hinzufügen. 
B uxbaum  (1961) publizierte die Kombination 
Mammillaria schwarzii, basierend auf Haa- 
gea schwarzii. Er begründet dies damit, dass 
Fric Haagea schwarzii gültig publiziert hatte 
und dass B ödeker (1926) nicht den Namen 
Porfiria coahuilensis, sondern Porfiria 
schwarzii hätte wählen müssen. B uxbaum  
ging also einfach davon aus, dass B ödeker die 
Beschreibung der Haagea schwarzii von Fric 
kannte, obwohl B ödeker (1926) das Gegenteil 
geschrieben hatte. Man könnte Buxbaums 
Vorgehensweise als einen kleinen „Taschen­
spielertrick“ ansehen, denn so konnte er die 
von Moran gebildete Kombination Mammil­
laria coahuilensis für ungültig erklären, die 
ja mehr oder weniger auf seinen Samenun­
tersuchungen basierte. Die Problematik mit 
der bereits von Shurly beschriebenen Mam­
millaria schwarzii löste B uxbaum  (1961) 
dann ganz elegant, indem er diese einfach in 
Mammillaria shurlyi umbenannte. Bleibt 
noch zu erwähnen, dass der Unmut über die­
se Vorgehensweise von F. Buxbaum groß war 
und er diesen Fehler später berichtigen muss­
te (Buxbaum  1964). Damit wurde wieder der 
Name Mammillaria coahuilensis akzeptiert.

1966 gab Backeberg mit der Publikation 
der illegitimen Bezeichnung Mammillaria 
schwartzii seinen Beitrag zu dieser recht ein­
drucksvollen Namensgeschichte ab. Und zu­
letzt publizierte Lüthy (1995) die Kombinati­
on Mammillaria heyderi subsp. coahuilensis. 
Die heutigen Ansichten gehen allerdings wie­
der dahin, diese Sippe als eigene Art zu 
führen (Anderson  2005, Linzen 2006a, H unt 
2006). Soviel erst einmal zum Thema Na­
mensodyssee der Mammillaria coahuilensis. 
Sehr charakteristisch für die Art ist die Struk-
tur der Samentesta, bei der der zentrale Be-
reich der Zellwand stark nach innen eingefal-
len, zum Teil aufgerissen ist und von den 
nicht eingesenkten Wandportionen stegartig 
umgeben wird. Diese Eigenschaft wird auch 
als „Morchelstruktur“ bezeichnet, sie ist bei 
M. coahuilensis innerhalb der Reihe Macro- 
thelae bzw. der M.-heyderi-Gruppe  aber nicht 
einzigartig. Dies war unter anderem wohl ein 
Grund dafür, dass L ü  t  h y  (1995) sie als Unter-
art zu Mammillaria heyderi stellte. Man fin-
det diese Samenstruktur, wenngleich nicht 
ganz so extrem ausgebildet, auch noch bei an-
deren Arten wie z. B. Mammillaria albiarma- 
ta und M. hoelderliana.

Heute werden Mammillaria gaumeri, M. 
gummifera, M. hemisphaerica, M. macdouga- 
lii und M. meiacantha als Unterarten der M. 
heyderi geführt (Pilbeam 1999, H unt  2006).

Abb. 4: 
Mammillaria 
heyderi subsp. 
gummifera 
(OA 107, Mexiko, 
Durango, Las Nie­
ves Rio Florido). 
Foto:
Holger Rudzinski
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Allerdings sprechen zwei Gründe deutlich 
dagegen, M gaumeri der M. heyderi zuzuord­
nen. M. gaumeri besitzt diesen charakteristi­
schen Samen nicht. Zudem liegt ihr Verbrei­
tungsgebiet in Yucatan und damit in sehr 
großer Entfernung zum nächsten Vorkom­
men der M heyderi (Linzen 2000). Ob die an­
deren Arten bzw. Unterarten diese 
charakteristische Struktur der Samentesta 
aufweisen, entzieht sich zurzeit meiner 
Kenntnis und ist sicher noch einer genaueren 
Untersuchung wert. Dies gilt ganz global für 
die gesamte M.-heyderi-Gruppe, da die Mei­
nungen um die Stellung der einzelnen Taxa 
doch recht weit auseinander gehen.

Mit Blick z. B auf die benachbarte Gattung 
Coryphantha ist der „Namenswirrwarr“ um 
M. coahuilensis eigentlich nichts Besonderes. 
Wenn man dann hinzuzieht, dass sich die Er­
scheinungsform in Kultur rasch dem ver­
wandter Arten anpasst und die Samenmerk­
male doch nicht ganz so einzigartig sind, 
macht diese Art einen schon gar nicht mehr 
so geheimnisvollen Eindruck und lässt sie ei­
gentlich als eine ganz normale Art der Gat­
tung Mammillaria erscheinen. Eine Art, die 
aber, wie Lauchs (2006) richtig geschrieben 
hatte, am Wurzelhals etwas empfindlicher ist 
als andere Arten. Ob wir diese Art nun Porfi- 
ria schwartzii, Mammillaria coahuilensis 
oder M. heyderi subsp. coahuilensis nennen,

erscheint mir dabei nicht so 
entscheidend. Viel wichtiger 
ist, dass diese durchaus inter­
essante und attraktive Art in 
unseren Sammlungen wei­
terhin einen Platz erhält und 
mit viel Erfolg kultiviert 
wird.
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Abb. 5: 
Mammillaria 
heyderi subsp. 
meiacantha 
(ML 451, Mex., 
Nuevo León, San 
Jose de la Joya). 
Foto:
Holger Rudzinski
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AUS DER SUKKULENTENWELT

Kulinarisches aus Brasilien

Ein Zufallsfund bei der Kakteensuche
von Andreas Hotacker

Wer kennt das nicht aus seinem Ur-
laub? Auf der Speisekarte eines 
Restaurants finden sich exotische 

Gerichte und Namen, die man auch beim 
besten Willen nicht einem bekannten Le-
bensmittel zuordnen kann.

So auch geschehen auf einer unserer letz­
ten Reisen durch den brasilianischen Bundes­
staat Minas Gerais. Galinho com Ora-Pro-No- 
bis, also Hähnchen mit Ora-Pro-Nobis, Molho 
com Ora-Pro-Nobis, Soße mit Ora-Pro-Nobis 
etc. schmeckten zwar lecker, ließen aber nicht 
erkennen, worum es sich bei dem ominösen 
Ora-Pro-Nobis handelte. Die Speise selbst 
ähnelte in Aussehen und Konsistenz am ehes­
ten Blattspinat, geschmacklich war sie nicht 
definierbar. Auf Nachfrage wurden uns ca. 10 
cm lange Blätter gezeigt, die an Büschen 
wachsen sollen. Es handle sich um eine loka­
le Spezialität, die man außerhalb von Minas 
Gerais kaum finde.

Damit war das Thema dann in Brasilien 
abgehakt und nach der Urlaubsrückkehr er­
gab dann eine Recherche, worum es sich bei 
der Speise tatsächlich handelt, nämlich um 
die Blätter eines Kaktus: Pereskia aculeata. 
Diese Art wächst rankend von Südbrasilien 
bis Maranhäo im Nordosten Brasiliens sowie 
in einigen anderen Ländern Zentral-, Mittel- 
und Südamerikas. Einzigartig in der Gattung 
sind die paarigen, Rosendornen ähnelnden 
Stacheln.

Pereskien sind wenig sukkulent und ent­
wicklungsgeschichtlich die ursprünglichsten 
Kakteenarten. Sie haben noch Blätter, die in 
der Trockenzeit normalerweise abgeworfen 
werden. Nur der Fachmann erkennt in den 
Pflanzen dann Kakteen. Ora-Pro-Nobis trägt

Abb. 1:
Pereskia aculeata am heimatlichen Wuchsort in Brasilien fast noch 
ohne Blätter kurz vor Beginn der Blüte. Foto: Marlon Machado
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in Minas Gerais auch den Namen „Fleisch der 
Armen“. Dies deshalb, weil die Blätter stark 
eiweiß- und mineralstoffhaltig sind und so 
der armen Bevölkerung offensichtlich als Pro­
teinquelle gedient haben bzw. noch dienen. 
Verschiedene Quellen im Internet geben den 
Eiweißgehalt mit 25,4 % an, außerdem sollen 
die Pflanzen nennenswerte Anteile der Vita­
mine A, B und C sowie der Stoffe Kalk, Phos­
phor und Eisen enthalten.

Nachdem das Rätsel um das ominöse Ora- 
Pro-Nobis gelöst war, ging es ab in das Ge­
wächshaus. Seit Jahren kultiviere ich frei aus­
gepflanzt in einem Grundbeet Pereskia acu­
leata. Leider blühen die Pflanzen bei mir 
kaum, so dass sie schon mehrfach kurz davor 
waren, „entsorgt“ zu werden. Lediglich der 
Tatsache, dass sie im Sommer als Schatten­

spender für andere Pflanzen gedient haben, 
verdankten sie ihr Überleben. All dies hat 
sich zwischenzeitlich grundlegend geändert. 
Die ehemalige Zierpflanze wurde umfunktio­
niert zu einer Nutzpflanze. Regelmäßige Ern­
ten der Blätter sorgen dafür, dass sich die Pe­
reskia nicht mehr zu sehr ausbreitet. Trotz an­
fänglich erheblicher Skepsis der Familie und 
mehr als zweifelnder Blicke, ob ich dies wirk­
lich ernst meine, ist Ora-Pro-Nobis zwi­
schenzeitlich als Teil unseres Speiseplanes ak­
zeptiert. Zu Besuch weilende Kakteenfreunde 
sind stets positiv überrascht, wenn sie nach 
dem Essen gesagt bekommen, dass sie gera­
de Kakteen gegessen haben.

Getestet sind zwischenzeitlich zwei Zube­
reitungsarten, nämlich als Zutat in nicht zu 
stark gewürztem Gulasch (ca. 1-2 mm breit 
geschnittene Streifen der Blätter werden we­
nige Minuten vor dem Servieren dem Gu­
lasch hinzugefügt) und als Gemüse (Zuberei­
tung wie Blattspinat). Denkbar ist aber auch 
die Zugabe zu Brot (wie dies z. B. bei Bär­
lauchbrot geschieht) oder die Nutzung als ge­
trocknetes Würzkraut.

Die wichtigste Frage „Wie schmeckt denn 
jetzt Ora-Pro-Nobis?“ kann ich nur so beant­
worten: Lecker! (Stimmt! Anm. d. Red) Ein in­
teressanter, aromatischer Geschmack eigener 
Art, der andere Geschmacksnoten aber nicht 
unterdrückt. Wer die Möglichkeit hat, dieses 
Gericht einmal zu testen, dem kann es nur 
wärmstens empfohlen werden. Kakteen sind 
so nicht nur etwas fürs Auge, sondern auch 
für das körperliche Wohlbefinden.

Ob auch die Blätter der goldenen Form Pe­
reskia aculeata var. godseffiana oder nahe 
verwandter Arten wie z. B. Pereskia grandifo- 
lia (so z. B. Taylor & Zappi 2004: 166) ge­
nießbar sind, entzieht sich meiner Kenntnis. 
Es muss ja auch für die nächsten Reisen noch 
etwas zu entdecken geben.
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Abb. 2:
Die Blätter der 
Pereskia aculeata 
vor der Zuberei­
tung.
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Abb. 3:
Gulasch mit
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I M  H A B I T A T

Yuccas als Begleiter

Busreise zu nordamerikanischen Opuntienhabitaten
von Urs-Georg Lange

Im Juni 2007 hatte ich, da allein reisend, 
eine zehntägige Buspauschalreise in den 
USA gebucht. Neben der Besichtigung 

der allgemeinen Sehenswürdigkeiten bzw. 
der Nationalparks erhoffte ich mir, sozusagen 
als Nebenprodukt, auch diverse Kakteenarten 
zu Gesicht zu bekommen, obwohl ich als Teil-
nehmer einer feststehenden Tour auf Route 
und Haltepunkte naturgemäß keinen Einfluss 
hatte.

Als die Reisegruppe Wyomings Hauptstadt 
Cheyenne Richtung Nordost verließ, durch­
fuhren wir die Übergangszone der so ge­
nannten Front Range zwischen den Rocky 
Mountains im Westen und der offenen Gras­
land-Prärie im Osten. In der Nähe von Fort

Abb. 1 : Im zentralen Nord-Wyoming östlich der Big Horn Mountains: endlose zur extensiven Vieh- und Weidewirt­
schaft genutzte winterkalte Trockensteppe mit vorwiegendem Bewuchs von Sagebrush (Artemisia tridentata), wie 
sie geradezu typisch ist für fast ganz Wyoming. Alle Fotos: Urs-Georg Lange

Abb. 2: Opuntia polyacantha var. polyacantha auf einer Wildblu­
menwiese hinter einem Highway-Rastplatz in der Nähe von Fort 
Laramie, im äußersten Osten von Wyoming, in der Übergangszone 
der Sagebrush-Steppe zur Prärie in South Dakota.
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Laramie bemerkte ich, dass sich in der bis da­
hin vorherrschenden Sagebrush-Halbwüste 
[mit Wüstensalbei bzw. Wüstenbeifuß, Arte­
misia tridentata, (Abb. 1)] nunmehr auch 
Fwcaz-Pflanzen angesiedelt hatten, was auf 
das Vorhandensein von Kakteen hindeutete.

Bei einem kurzen Stopp an einem High­
way-Rastplatz entdeckte ich zu meiner 
großen Freude inmitten blühender Wildblu­
men tatsächlich erste Exemplare von Opuntia 
polyacantha var. polyacantha (hairspine 
pricklypear). Diese waren jedoch noch nicht 
in Blüte stehend, was meines Erachtens auf 
eine relativ kühle Witterung am Wuchsort 
schließen ließ (Abb. 2). Vergleichbare Pflan­
zen meiner Sammlung winterharter Kakteen 
in Deutschland waren zum selben Zeitpunkt 
schon weiter in ihrer Entwicklung.

Die Fahrt setzte sich Richtung South Dako­
ta fort und schon bald wich die winterkalte 
Trockensteppe dem Grasland der Prärie. Dort, 
im Badlands-Nationalpark (badlands =  
schlechtes Land), einer nicht landwirtschaft­
lich nutzbaren Zone stark erodierter Mineral- 
und Lehmablagerungen mit offenbar im Ver­
gleich zu Wyoming für die Platyopuntien kli­
matisch günstigeren Bedingungen, standen 
die Kakteen bereits in voller Blüte (Abb. 3). 
Auffallend war hier, dass wiederum zahlrei­
che Yuccas (Abb. 4) die Begleitflora bildeten.

Einige Tage später und weiter westwärts 
Richtung Yellowstone-Nationalpark überquer­
ten wir im Grenzgebiet zu Montana die Big 
Horn Mountains, wo auf der dem Regen ab­
gewandten Gebirgsseite im Shell Canyon ei­
ne Rast eingelegt wurde. Auf ca. 1800 Metern 
Höhe konnte ich abermals einen Horst Fei­
genkakteen (diesmal Opuntia polyacantha 
var. juniperina) entdecken, der wegen der 
Höhenlage aber gerade erst anfing zu knos­
pen (Abb. 5).

Zu Füßen dieser Berge, bis hin zur Absaro- 
ka Range des Yellowstone-Gebietes, bildet 
das Big Horn Basin als Teil der Great Basin 
Desert eine natürliche, von allen Seiten gegen 
Niederschlag abgeschirmte „Schüssel“ mit ei­
nem Jahresniederschlag von weniger als 230 
mm und ist somit ein typisches Habitat für 
Opuntien. Im Zentralort des Großen Beckens,

Abb. 3: Opuntia polyacantha var. polyacantha mit gelben Blüten im 
sandigen Gelände des Badlands-Nationalparks in South Dakota.

Abb. 4: Im Badlands-Nationalpark gehören zahlreiche Yuccas zur 
typischen Begleitflora der Opuntien.

Abb. 5:
Opuntia polyacantha var. juniperina auf ca. 1800 m Höhe im Shell 
Canyon am Aussichtspunkt der Shell Falls (Muschel-Wasserfälle).
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Abb. 6:
Im Arches-Natio- 
nalpark in der 
Nähe von Moab 
sieht man in der 
sog. „hohen Wüs­
te" des Colorado 
Plateaus im 
Mai/Juni die rosa 
Blüten von Opun­
tia erinacea var. 
utah en sis sowie 
vereinzelt auch die 
gelben Blüten von 
Opuntia poly- 
acantha.

Cody, einer kleinen Westernstadt und Aus­
gangspunkt für Ausflüge zum Yellowstone- 
Nationalpark, hatte man - wie ich beobach­
ten konnte - Opuntien an der Hauptstraße 
sogar zur Begrünung öffentlicher Flächen ge­
nutzt.

Im weiteren Reiseverlauf Richtung Süden 
steuerte unsere Gruppe aus Salt Lake City 
kommend in Utahs Teil des Colorado Pla­
teaus den für seine Natursteinbögen bekann­
ten Arches-Nationalpark an. Dieser bietet das 
typische heiße Wüstenklima des klassischen 
amerikanischen Südwestens. Und hier wurde 
ich mit zahlreichen rosa und violett blühen­
den Exemplaren der Art Opuntia erinacea 
var. utahensis (grizzlybear pricklypear) über­
rascht (Abb. 6). Ebenso waren orange und 
gelb blühende Pflanzen zu bestaunen (Abb. 
7). Und wie bereits zuvor mischte sich als Be­
gleitpflanze die unvermeidliche Yucca in die 
Szenerie der roten Felsenwüste (Abb. 8).

Die gleiche Farbenpracht konnte ich auch 
im Canyonlands-Nationalpark und im Dead 
Horse Point State Park ausgiebig bewundern. 
In allen drei Schutzgebieten ist der sandige 
Boden z. T. mit hochempfindlichen biologi­
schen Krusten („kryptobiotic crusts“) überzo­
gen. Die braune Schicht wirkt unscheinbar 
und man würde ihr eigentlich keine Beach­
tung schenken (Abb. 9). Weiß man aber, dass 
diese Kruste die Lebensgrundlage für neue

Abb. 7: Auch eine aprikot-farbene Blüte wurde gesichtet; vermut­
lich ist die Pflanze wohl eine Hybride.

Abb. 8: Wie in South Dakota und Wyoming sind auch in den Natio­
nalparks Utahs die Yuccas die ständigen Begleiter der Opuntien.
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Pflanzen bildet, vermeidet 
man, den Boden zu betreten, 
um keine irreparablen Schä­
den zu verursachen. Sie be­
steht aus Cyanobakterien,
Moosen, Flechten und Algen 
- eine natürliche Schicht, die 
den Boden vor Erosion 
schützt und Feuchtigkeit hal­
ten kann.

Natürlich hat sich unsere 
Gruppe streng daran gehal­
ten, und so sind alle Fotoauf­
nahmen auch nicht im 
Gelände, sondern vom Ran­
de offizieller Wanderwege 
aus bzw. in der Nähe der Be­
sucherzentren entstanden.

Es zeigt sich also, dass man als Kakteen­
freund mit etwas Aufmerksamkeit auch eine 
ganz normale Pauschalreise aus dem Katalog 
nebenher dazu benutzen kann, in den natür­
lichen Habitaten Kakteen zu beobachten, oh­
ne gleich an einer kostspieligen wissenschaft­
lichen Expedition teilnehmen zu müssen oder

unter Strapazen in unwirtlichen Gegen­
den zu kampieren.

Urs-Georg Lange 
Alte Schulstr. 49,
D - 53229 Bonn

Abb. 9:
Opuntia erinacea im 
Dead Horse Point State 
Park. Im Bildhinter­
grund rechts hinter 
dem Schild sind auf 
dem Wüstenboden die 
dunklen biologischen 
Krusten zu erkennen.

B R I E F E  A N  D I E  K u a S  - B R I E F E  A N  D I E  K u a S  - B R I E F E  AN

Betrifft: Selenicereus grandiflorus -  
die „Königin der Nacht",
KuaS 1/2008

Im Januarheft der KuaS sah ich im Beitrag 
von Dieter Honig die wunderschönen Bilder 
der „Königin der Nacht". Ich kann aber mit ei­
ner noch fleißigeren Königin aufwarten: Meine 
Pflanze brachte im Jahr 2007 insgesamt 21 
Blüten hervor und, wie man auf dem Foto er­
sehen kann, neun Stück auf einmal.

Mein Selenicereus grandiflorus steht das 
ganze Jahr in unserem Wintergarten an dersel­
ben Stelle bei einer Wintertemperatur zwi­
schen 12 und 15 °C. Direkt an seinem Standort 
an einem Eckfenster (SW- bis NW-Richtung) 
sind die Temperaturen vielleicht sogar noch et­
was niedriger. Er wird im Sommer zwei, im 
Winter ein Mal wöchentlich gegossen und er­
hält von März bis Oktober alle drei Wochen 
Dünger.

Dr. habil. Gesa Hartmann-Schröder 
Werenbergstraße 26 
D -  38640 Goslar

Im Mai 2007 öffneten sich am Selenicereus grandiflorus im 
Wintergarten gleich neun Blüten auf einmal.
Foto: Gesa Hartmann-Schröder
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K U A S - P F L E G E K A L E N D E R

Kakteen und andere Sukkulenten erfolgreich pflegen

Ratschläge und Tipps für den Monat  März
von Dieter Herbel

In diesen Wochen kommt es in günstigen 
Lagen schon häufiger zu milden Witte-
rungsabschnitten, die vor allem in Ge-

wächshäusern am Tag die Temperaturen kräf-
tig nach oben klettern lassen. Je nach Lage 
und Ausrichtung des Gewächshauses errei-
chen die Lufttemperaturen im Inneren häufig 
weit über 20 °C. Über die Mittagsstunden 
sollten wir dann doch wenigstens lüften, um 
den Pflanzen wieder frische, unverbrauchte 
Luft zuzuführen.

Auch mit dem ersten Wässern der Kakteen 
und anderen Sukkulenten kann schon be­
gonnen werden. Kahle Pflanzen, also Kakteen 
ohne dichte Wollhaare, übersprühen wir an­
fangs mit etwas angewärmtem, kalkfreiem 
Wasser. Wir wählen hierzu sonniges Wetter 
und führen das Sprühen an den Vormittagen 
durch, damit die Pflanzen bis zum Abend 
wieder genügend abgetrocknet sind.

Vor allem Echinocereen sollte man kei­
nesfalls zu lange trocken halten, wie es lange 
Jahre als Regel galt. Bei wiederholten Besu­
chen an den heimatlichen Standorten in Me­
xiko und in den USA stellte man nämlich 
fest, dass nur dort die Pflanzen üppig blühen, 
wo schon vor dem Knospenansatz entspre­
chend reichliche Regenfälle aufgetreten 
sind. In Gebieten ohne Niederschläge wur­
den dagegen kaum Blüten entwickelt.

In ähnlicher Weise gießen wir auch schon 
mäßig Kakteen etwa der Gattungen Disocac- 
tus, ehemals als Aporocactus bekannt, dann 
etliche Mammillaria, Rebutía und Sulcorebu- 
tia, die alle schon recht bald ihre winzigen 
Blütenknospen hervorbringen. Andere Suk­
kulenten, vor allem die typischen Blattsuk­
kulenten, werden bereits kräftiger gegossen,

damit es nicht zu einem Einschrumpfen oder 
gar völligem Abfallen der Blätter kommt.

Im Zusammenhang mit dem Gießen unse­
rer Pflanzen spielt in erster Linie das jeweili­
ge Pflanzensubstrat eine ganz wichtige Rolle. 
Je nach Zusammensetzung der Erdmischun­
gen bemisst sich auch die Dauer der Erd­
feuchtigkeit. Wir erwerben bei Kakteen-Bör- 
sen und Gebietstreffen oft Pflanzen, die je 
nach Händler oder Kakteengärtner in unter­
schiedlichen Substraten herangezogen wur­
den. Es hat sich bewährt, alle neuen Pflanzen 
aus den Töpfen herauszunehmen und sie in 
das jeweilige Substrat zu setzen, das vom ein­
zelnen Sammler verwendet wird.

Die nötigen Substrate werden ja heute von 
etlichen Händlern angeboten. Spätenstens in 
diesen Wochen sollte man sich mit den nöti­
gen Materialien daher eindecken, damit sie 
zum jährlichen Umsetzen der Pflanzen zur 
Verfügung stehen. Bewährt haben sich die 
Mischungen aus mineralischen Bestandteilen.

Prachtvoller 
Anblick: 
Echinocereus 
polyacanthus in 
Blüte. Für reichen 
Flor benötigen die 
Pflanzen schon 
relativ früh etwas 
Wasser.
Foto:
Gerhard Lauchs
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Recht vorteilhaft sind Sammelbezüge über 
Ortsgruppen, was erhebliche Kostenein­
sparungen bedeutet.

Das Gleiche gilt für das gesamte Topfma­
terial. Hier haben sich zweifellos die allbe­
kannten Vierecktöpfe aus Kunststoff bestens 
bewährt. Auch bereits benutzte Töpfe lassen 
sich immer wieder verwenden, nur sollte 
man sie vor dem neuen Gebrauch in Wasser 
einweichen und gut säubern. Für hängend 
wachsende Pflanzen wie etwa etliche epiphy- 
thische Kakteen und viele andere Sukkulen­
ten gibt es ja die speziellen Ampeltöpfe aus 
Kunststoff.

Vorbereitungen für Aussaaten stehen in 
diesen Wochen ebenfalls an. Die Samen ha­
ben wir uns ja bestimmt schon vor etlichen 
Wochen besorgt, als die neuen Kataloge er­
schienen sind. Falls nicht schon ausgesät wur­
de, wird es nun langsam Zeit, damit die jun­
gen Sämlinge noch viele Sommermonate 
zum Wachsen Zeit haben.

Für nur wenige Sämlinge reichen die klei­
nen Aussaat-Kästen aus, die meist auch mit 
elektrischen Bodenheizungen und Thermos­
tat ausgestattet sind. Auch direkt über den 
Heizungen vorne am hellen Wohnzimmerfen­
ster lassen sich recht gute Aussaatergebnisse 
erzielen. Größere Saatkästen können dage­
gen in einem Gewächshaus errichtet werden. 
Hierzu eignen sich für die etwa 15 cm hohen 
Randseiten und auch als Abdeckungen alte 
Reste von Stegdoppelplatten. Auch für den 
Boden nimmt man solche Platten, die übri­
gens enorm isolieren. Zudem kann man ther- 
mos-tatgesteuerte Bodenheizkabel in eine 
dünne Sandlage einbringen.

Aussaatsubstrate gibt es übrigens eben­
falls fertig gemischt zu kaufen. Grundsätzlich 
sollte man aber die Aussaaten einzeln in klei­
nen Kunststoff-Töpfen vornehmen. Je nach 
Menge der Aussaaten eignen sich 6-8 cm 
große Töpfe. Sie haben den großen Vorteil, 
dass eventueller Pilzbefall auf nur jeweils ein­
zelne Töpfe beschränkt bleibt und sich nicht 
sofort innerhalb weniger Stunden über die 
gesamte Aussaat ausbreitet. Vorbeugend eig­
net sich aber auch Trockenbeizen der Samen 
im sog. „Überschussverfahren“. Man gibt da­

bei eine Messerspitze voll Präparat über die 
Samen und schüttelt beides. Anschließend 
wird der Überschuss dann wieder abgesiebt.

In den ersten Wochen werden die Aussaa­
ten mit Glasscheiben abgedeckt, um gleich­
mäßig hohe Luftfeuchtigkeit zum Keimen si­
cherzustellen. Nach etwa drei bis vier Wochen 
nehmen wir sie ab, um die Sämlinge ab­
zuhärten. Bei starker Sonne sollten wir sie 
aber weiterhin schützen, etwa dünnes Sei­
denpapier auflegen. Temperaturen um 25-28 
°C sind ideal und lassen die Sämlinge rasch 
heranwachsen. Im weiteren Verlauf sollten 
bei sonnigem Wetter auch die Kästen gelüftet 
werden, damit nicht zu große Hitze im Aus­
saatkasten entsteht.

Etwa ab Mitte des Monats könnte durchaus 
schon das Umpflanzen der Kakteen und an­
deren Sukkulenten beginnen. Meist ist dies 
nur alle paar Jahre erforderlich, wenn die 
Pflanzenkörper eng in den Töpfen stehen. In 
der Regel geht man davon aus, dass bei Kak­
teen mittlerer Größe etwa ein fingerbreiter 
Substratstreifen zwischen Kakteenkörper und 
Topfrand vorhanden sein sollte.

Alte, trockene Wurzeln können wir mit ei­
ner Schere einkürzen. Das Substrat sollte in 
den ersten zwei bis drei Wochen nicht ange­
feuchtet werden, damit eventuell eingekürzte 
Wurzeln wieder gut abtrocknen können. Zum 
Anfassen besonders dorniger Pflanzen eignen 
sich dicke Lederhandschuhe, passende Pinzet­
ten oder gar dicke Manschetten aus Zeitungs­
papier.

Viele andere Sukkulenten werden eben­
falls in neue Erde umgesetzt. Dabei hat es 
sich bestens bewährt, zu große Pflanzen um 
gut die Hälfte einzukürzen, damit sie wieder 
neu austreiben und ein kurzes, kompaktes 
Aussehen bewahren. Die anfallenden Trieb­
spitzen können übrigens wieder hervorra­
gend als Stecklinge verwendet werden.

So gibt es also im beginnenden Frühjahr 
viel Arbeit zu erledigen, damit die Pflanzen in 
den kommenden Monaten prächtig gedeihen 
und vor allem auch üppig blühen.

Dieter Herbel, Elsastraße 18 
D - 81925 München
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EMPFEHLENS WERTE KAKTEEN UND ANDERE SUKKULENTEN  
-  FÜR SIE AUSGEWÄHLT von Dieter Herbel

Echinocereus parkeri subsp. gonzalezii 
(N. P. Taylor) N. P. Taylor

Bildet im Vergleich zu E. parkeri subsp. parken keine 
kompakten Polster. Auch die Rippen sind kaum 
gehöckert. Die Blütenfarbe ist zudem weiß, im Gegensatz 
zur üblichen magentafarbenen bis tiefrosa Blüte. Verbrei­
tet in Mexiko in den Staaten Nuevo León, San Luis Potosí 
und Tamaulipas.

Wächst gut in allen mineralischen Substraten bei voller 
Sonne. Regelmäßige Wassergaben zur Wachstumszeit, im 
Sommer auch regengeschützt im Freien. Überwinterung 
dagegen kühl, um 6-8 °C und absolut trocken.

Vermehrung durch Aussaat und Stecklinge.

Euphorbia ankarensis Boiteau
Eine Stamm bildende Art, die nur bis etwa 40 cm Höhe 

und ca. 4 cm im Durchmesser erreicht. Die bis 7 cm lan­
gen Blätter, die nach der Blüte entwickelt und in der 
Trockenruhe im Spätsommer wieder abgeworfen werden, 
erscheinen in endständiger Rosette. Beheimatet im 
Nordwesten von Madagaskar auf Kalk.

Wächst recht gut in mineralischen Substraten mit Kalk­
zusatz, doch selbst im Sommer vorsichtig gießen, stets für 
guten Wasserabzug sorgen und Staunässe unbedingt ver­
meiden. Überwinterung nicht zu kühl, zweckmäßig über 
12-15 °C, sehr hell und nur gelegentlich ganz geringe 
Wassergaben.

Vermehrung durch Aussaat.

 M ammillaria saboae  subsp. haudeana  
(A. B. Lau & K. Wagner) D. R. Hunt

Ursprünglich noch als Mammillaria haudeana im Jah­
re 1978 erstmals beschrieben. Charakteristisch sind vor al­
lem die vielen, meist 34 bis 45, feinen Randdornen. Eine 
herrliche Pflanze mit enorm großen Blüten. Beheimatet in 
Mexiko im Staate Sonora.

Ganzjährig unter Glas, am besten in reinen Lavasub­
straten. Auch im Sommer bei warmer Witterung nur vor­
sichtig gießen und Staunässe unbedingt vermeiden. Über­
winterung um 8-10 °C und vollkommen trocken.

Vermehrung durch Aussaat und vorsichtiges Abtrennen 
von Sprossen.
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Im nächsten Heft . . .
Nein, die Blüte auf 

dem nebenstehenden 
Foto ist nicht zur Hälfte 
in einen Farbtopf gefal­
len. Die Zweifarbigkeit 
bringt tatsächlich die 
Natur zustande. Bei der 
ungewöhnlichen Blüte 
eines Chamaecereus 
handelt es sich um eine 
Chimäre. Damit bezeichnet man seltene Erscheinungen im Tier- und 
Pflanzenreich, bei denen durch Anomalien im Erbgut plötzlich völlig 
unterschiedliche Ausprägungen gleichzeitig auftreten. Wir erläutern 
das Phänomen und stellen gleichzeitig die dazugehörige Pflanze vor. 
Sie heißt ’Unikum’ und das ist sie auch.

Außerdem im nächsten Heft: Wir bauen ein Kaktusbeet in einer 
Schule - als Nachwuchsförderung sozusagen, wir kümmern uns er­
neut um Mammillarien und eine Erstbeschreibung haben wir natür­
lich auch wieder.

Und zum Schluss . . .

Dass wir ein gefährliches Hobby betreiben, ist sicher unbestritten. 
Da rammen sich beim Umtopfen brutale Dornen in die Hände, ge­
meine Schädlinge saugen uns aus und gelegentlich bekommen wir so­
gar die chemische Keule selbst auf den Kopf. Es muss also ein gehörig 
Maß Abenteuerlust und ein Kämpferherz in uns stecken, wenn wir uns 
mit Kakteen einlassen.

Zumal all dies noch nicht das Schlimmste ist. Gelegentlich kann es 
nämlich sogar zur tödlichen „Safterstickung“ kommen. Weiß jedenfalls 
der Kummerkastenonkel unserer geliebten Monatsschrift in der Mai- 
Ausgabe von 1930 auf Seite 110. Und die kann den Fortbestand unse­
rer Sammlung und notabene dadurch natürlich von uns selbst gefähr­
den. Zustande kommt die Safterstickung durch eine Mastkur. 
Natürlich nicht mit Eisbein, Bier und Sauerkraut, sondern dadurch, 
dass man Kakteen in ein Mistbeet pflanzt. Das verträgt kein Kaktus 
und er erstickt über kurz oder lang am üppigen Nährstoffangebot. 
Also ist besser Schmalhans Küchenmeister. Tut uns allen gut, Kakteen 
wie Züchtern. Gerhard Lauchs
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TERLINDEN
TRANSPARENTES BAUEN

Das Original-HOBBY-Gewächshaus.

Alle Haustypen in feuerverzinkter 
Stahlkonstruktion. Energiesparendes 
Verglasungs-System. Spezial-Garten­
glas oder Stegdoppelplatten.

Einfache Selbstmontage.
Großes Ausstattungsprogramm.
Bitte fordern Sie unseren HOBBY-Prospekt 
an!

Terlinden Abt. A1      4 6  5  0 9   X anten • Tel. 0  28  0  1 / 4  0  4 1  • Fax 0  28  0  1 /  61 64

Befreien Sie Ihr Pflanzsubstrat von Schaderregern!
Überlassen Sie das Gedeihen Ihrer Pflanzen nicht dem Zufall! Befreien Sie Ihre Kulturerde 
ohne Chemie durch das natürliche Verfahren mit Wärme, von Keimen, Pilzen, Unkrautsamen, Nematoden u. 
anderen Bodenschädlingen, so wie es seit Jahrzehnten von Gärtnern praktiziert wird. Steckerfertiges Gerät 
mit 2,4 KW (230V), Volumen 30 Ltr., mit Temperaturbegrenzer u. Steckthermometer. Erdedämpfer € 298,- 

Vierkant-Kunststofftopf Größe 13 11,5x11,5x10,8 cm. Polystyrol schwarz, 
aus unserer eigenen Spritzform gefertigt. 1 St. € 0,35 Karton mit 150 St. € 48,50 
Flache Vierkant-Töpfe aus dunkelbraunem PP, sehr stabil, mit 4 Bodenlöchern: 
13x13x9 cm € 1,60 / St. 16x16x10 cm € 1,90 / St. 20x20x10 cm € 2,40 / St. 
Achtkant-Pflanzschalen 
den gelocht, terracottabraun 

12 cm €0,50 16 cm €0,65 18 cm €0,80
21 cm € 0,95 26 cm € 2,30 30 cm € 3,80
35 cm € 4,40 Aufhänger dazu sind lieferbar.

Wir haben über 85 verschiedene Topftypen auf Lager !

Ihr Partner für Zubehör: Georg Schwarz www.kakteen-schwarz.de
Kakteen, Pflanzen U. Zubehör Groß- U. Einzelhandel An der Bergleite 5 D-90455 Nürnberg - Katzwang
Tel.: 0 91 22 / 7 72 70 Fax: 0 91 22 / 63 84 84 eMail: bestellung@kakteen-schwarz.de (nur für Bestellungen, keine eMail-Korrespondenz!)
Mindestbestellsumme € 15,- Preise inkl. 19% MwSt. zuzügl. Versandkosten. Fordern Sie unsere kostenlosen Listen an.
Versand ganzjährig. Kein Ladengeschäft. Direktverkauf: Di. - Do. 9 - 18°°Uhr, nach Absprache auch Fr. 9 - 18°°Uhr und Sa. 9 - 1300Uhr

TOP-OSTERANGEBOT -  JEDER BAND NUR €  49,90*
Barthlott/Karnivoren; Cole/Lithops, engl. (€  56, ); Donati/Turbinicarpus (€  55, ); Eggli/Sukkulenten-Lexikon, Band 1 - 4; Encke/Kalt- und Warmhauspflanzen (€  140, ); 
Haeupler/Bildatlas Farn- u. Blütenpflanzen Deutschlands (4.000 Farbf., €  70,00); Pilbeam/Ariocarpus, engl. (€ 66,- ); Pilbeam/Ferocactus, engl.; Rowley/Teratopia, engl. 

(Cristaten/panasch. Sukk.); Smith/Mesembs of the World, engl.; Schmidt/Gehölze für mediterrane Gärten (€ 170, ); Stephenson/Sedum, engl. (€  §&r );

*Top-Osterangebot bis 31.03.2008. Aktuelle Buchliste
(48 S.) gegen €  1,45 Rückporto per Post (D) oder 

kostenlos per Mail. Versandkostenfreie Lieferung In 
Deutschland ab €  50,- Auftragswert.

V E R S A N D B U C H H A N D E L  & A N T I Q U A R I A T
fon (0202) 703155 • fax (0202) 703158 • e-m ail: joergkoepper@ t-online.de 

J ö r g  K ö p p e r  • H o r a th er  Str. 1 6 9  • D -42111 W u p p erta l

http://www.kakteen-schwarz.de
mailto:bestellung@kakteen-schwarz.de
mailto:joergkoepper@t-online.de


Rechteck-, Anlehn und Rundgewächs­
häuser. Selbstverständlich realisieren wir 
auch individuelle Sonderanfertigungen!

VOSS
55268 Nieder-Olm 
Gewerbegebiet II 
Telefon 06136-915 20 
Telefax 06136-915 291 
www.voss-ideen.de 
E-Mail: info@voss-ideen.de

Palme
 
n

^Gewächshäuser
Gartenhäuser 
Pavillons 
Wintergärten
Palmen GmbH
Grüner Weg 37 
52070 Aachen 
Tel. (0241)55 93 81-0 
Fax (0241)55 93 81-16 
www.palmen-gmbh.de

Bauen Sie auf über 25 Jahre Erfahrung!

WINTER-KAKTU S
Spezialgärtnerei für winterharte Kakteen Versand 
Echinocereus, Escobaría, Opuntia, Cylindropunt ia

Klaus Krätschmer, Raumgarten 3, 55571 Odernheim. 
winter-kaktus.de info@winter-kaktus.de 3 06755/1486

Wir übernehmen
ihre Sammlung!

Telefon 036373 /92952 , Uwe nach 22.00 Uhr

ERÖFFNUNG AM 4. APRIL 2008!
Wir sind umgezogen in ein noch größeres Gewächshaus und 
haben für Sie am 4. April 2008 das erste Mal geöffnet! 
Unsere Epiphyllum-Kollektion ist dann von 10-16 Uhr zu besu­
chen. Neben Blattkakteen haben wir natürlich noch viel mehr 
seltene Pflanzen. Sie sehen in unserer Kollektion Pflanzen, die 
Sie nirgend wo anders finden, auch in unserem großen Ver­
kaufsbereich, den wir auf 1200 m2 realisiert haben, gibt es sehr 
viele schöne, seltene Pflanzen zu erwerben!

Öffnungszeiten: Mittwoch, Donnerstag, Freitag
und Samstag von 10-16 Uhr 
Erstmalig am 4. April 2008

Unsere Adresse: EPRIC, Nieuwediep 9a, 6851 GB Huissen
Niederlande ^  0031243235345 
www.epric.org epric@telfort.nl

Tag der offene Tür: 17. & 18 . Mai 2008, 10-16 Uhr.

BLATTKAKTEEN-OSTERKAKTEEN-RHIPSALIS
HOYA-ORCHIDEEN-BROMELIEN-KAKTEEN
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